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Vibtangrifjopai Doutiöland —Blomieiuhlan 


Ribbentrop Mittwoch nah Moskau 


Berlin, 21. Auguft. 


Das Deutfche Nadheichtenbüüco meldet: 
regierung find übereingekommen, einen Tlichtangriffspakt miteinander abzuſchließen. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen, v. Ribbentrop, wird am mittwoch, den 
23. Auguft, in Moskau eintreffen, um die Verhandlungen zum Rbſchluß zu bringen. 


Moskau, 21. Auguſt. 

Der Abſchluß der deutſch⸗ſſowjetruſſiſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen hat in Mogg failide W n Ar 
gelöſt. Die Zeitungen veröffentlichen das amtliche Kom: 
munique an hervorragender Stelle, 

Pra woa“ behandelt die letzten geſchichtlichen Phas 
fen ber deutſch⸗ſſowletruſſiſchen Handelsbeziehungen. Bis 
vor einigen Jahren habe Deutſchland in dem Außenhan⸗ 
del der Sſowietunion den erſten Platz eingenommen. 
1031 habe ſich der Handelsumſaß zwiſchen den beiden Staa: 
ten auf 1100 Mill. RM. jährlich belaufen. In den letz ⸗ 
ten Jahren Jei ber belderſeitige Handel jedoch erheblich 
zuſammengeſchrumpft. Troß aller beſtehenden Schwierig: 
keiten jei es nunmehr dank den beiderjeitigen Bemühun 
gen gelungen, zu einer Vereinbarung zu kommen. 

Nach einer eingehenden Würdigung der Einzelheiten 
des Abkommens kommt das Blatt zu dem Ergebnis, daß 
durch das Kreditabkommen nicht nur die Kreditbevingun⸗ 
gen des beutſch⸗ſſowjetiſchen Außenhandels, ſondern auch 
die Bedingungen des 4 d ſchen Handels ſchlecht⸗ 
hin weſenklich verbeſſert worden feien, Das abgeſchloſſene 
Handelsabkommen ermögliche die Einleitung eines nor: 


Morgen Vollſitzung des beitifchen 
ſiabinetts 


3½ ſtündige Konferenz zwiſchen Chamberlain und Halifax 


London, 21. Auguſt. 

Wie „Preh. Aſſociation“ von zuständiger Stelle er: 
fährt, wird morgen in Nummer 10 Downing Street eine 
Bollſizung des britiſchen Kabinetts ſtattfinden, an ber 
außer Lorblanzler Maugham, der in Kanada weilt, jämt: 
liche Miniſter teilnehmen werden. 

Die heutige Beſprechung zwiſchen Chamberlain und 
Lord Halifag dauerte 3% Stunden. Chamberlain empfing 
ferner Innenminifter Sir Samuel Hoare, Schaßkanzler 
Simon, Munitionsminiſter Burgin und den ſtellv. Führer 
der DOppofition Greenwood. 

Kriegsminifter Hore⸗Beliſha traf heute nachmittag, 
mit dem Flugzeug pon Frankreich kommend, auf dem Klug: 
Hajen Croydon ein. Er erklärte der Preſſe, je e feinen 
Urlaub M Frankreich nicht abgebrochen habe, vielmehr 
feine Rückkehr für heute „urſprünglich vorgeſohen gemes 
jen fei“ 

Die morgige Kabinettsſitzung findet am Nachmittag 
ſtatt. 

London, 21. September. 

Premierminifter Chamberlain traf Montag früh in 
London ein. Dienstag vormittag wird er eine Beſpre / 
chung mit feinen Miniſterkollegen haben. Auch Lord 
Halifax traf am Montag mittag wieder in London ein. 
Er hatte um 1/12 Uhr eine Beſprechung mit dem Pre 
mierminiſter. Die Londoner Abendpreſſe bringt die 
Miniſterbeſprechung mit der internationalen Lage in 
Zuſamenhang. Der „Evening Standard“ mahnt, das 
britiſche Volk möge ruhia feinen Geſchäften nachgeben. 


Die Reichsregierung und die Sſowſet⸗ 


malen Handelsverkehrs zwiſchen Deutſchland und der Sfor 
wietunian zum Vorteil beider Mächte. Die Sſowſetunſon 
befinde ſich jetzt in ganz anderer Lage als es vor Jahren 
der Fall geweſen. 

Das neue Hanbelsahlommen fol nicht nur zur Steis 
gerung des Handels, ſondern auch zur Verbeſſerxung der 
Beziehungen zwischen beiden Mächten beitragen. In 
einem Zeitpunkt gespannter politiſcher Beziehungen ger 
boxen, jei es dazu Berufen, die Atmoſphäre zu entladen, 
und bedeute dadurch nicht nur einen erſten Seit zur 
Hebung ihres Handels, ſondern auch zur Herbeiführung 
einer durchgreifenden Aenderung ihrer politiſchen Be: 
ziehungen. 

„Iſweſtija“ betont, daß beide Länder den Wunſch 
gezeigt hätten, die Handelsbeziehungen zu verbeſſern. Ihre 
Beſtrebungen hätten es ermöglicht, alle ſtrittigen Fragen 
zu löſen, Als weitere Folge — jo Ihlieht das Blatt feine 
Ausführungen — könne fth ſehr wohl die bedeutende Tats 


jae ergeben, daß ſich die einjehende Verbeſſerung der Bes 
ziehungen nicht nur auf dem wirtſchaftlichen Gebiet, Jons 


Auch der „Star“ fordert feine Lefer auf, die Ruhe zu 
bewahren, 


England fperet feine Aäfen mit Minen 
PAT. London, 21. Auguſt. 

Die engliſche Admiralität hat geſtern abend durch 
das engliſche Radio an die geſamte Schiffahrt eine War⸗ 
nung ergehen laſſen, der zufolge ab heute bis auf Wider⸗ 
ruf an der Sübmeltküfte Englands, zwiſchen dem Leucht ⸗ 
turm von Cloch Point und der Ortſchaft Dunoon Minen 
gelegt werden. Sie werden die Mündung des Elnde⸗ 
Fluſſes ſperren, an dem bekanntlich Glasgow und alle 
wichtigeren engliſchen Werſten liegen. Auf elner dieſer 
Werften wird auch der 80 000⸗Tonner „Königin Eliſa⸗ 
beth“ gebaut. 

Auch 1914 wurde die Mündung des Clyde⸗Fluſſes 
durch Minen geſperrt, um ein Eindringen von Booten 
zu verhindern, 


Aeute franzöſiſcher Mabinettrat 


SHa PAT. Paris, 21, Auguft. 

Der enge Kobinettrat wird ſich am Dienstag nads 
mittag im Striegsminifterium zu einer Beratung über 
die internationale Lage verſammeln und unter Umſtän⸗ 
den bie Entwürfe beſonderer Beſchlüſſe annehmen. Diefe 
Entwürfe follen dann eventuell dem Gefamtkabinett 
vorgelegt werden, das ſich vorausſichtlich am Donnerstag 


dieſer Woche verſammeln wird, 
Am Mittwoch kehrt Präfibent Lebrun aus Merey 


le Haut zurück; er wird einige Tage in Paris bleiben 
und an der Miniſterratsſitzung am Donnerstag oder 


dern auch auf dem Gebiet der polltiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und der Sowjetunion auswirken würde. 


Das Deutſche Machrichtenbüro 

fügt folgenden Kommentar an: „Dieſe Auffaſſung der bets 
den Moskauer Blätter entſpricht ſicher auch den deutſchen 
Wünſchen hinſichtlich der weiteren Geftaltung der wirt: 
schaftlichen und politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der UDSSR. Es wirde damit nur ein Zustand 
wiederhergeſtellt, der fiH Jahrhunderte lang für beide 
Länder in gleicher Meile fruchtbar ausgewirkt hat.“ 


Japaniſche Militärmiſſion 


nach Italien 


PAT. Rom, 21. Auguſt. 
Am 28. d. M. trifft eine ſapaniſche Milltärmiſſton 
mit General Teraudjo und Admiral Oſumi an der Spitze 
in Italien ein. Der Miſſion gehören auch Finanzſachver⸗ 
ständige an. 


Moskauer Militärverhandlungen wieder 
aufgenommen 


PAT. Moskau, 21. Auguft. 
Nach e Unterbrechung fand fute die erfie 
Sitzung der Militärmiſſionen von England, Frankreich 
und Siomjetrußland ftatt, 
I 


Freitag teilnehmen; das engere Kabinett wird den Tag 
der Sitzung heute beſtimmen. Am Wochenende begibt 
ſich Präſident Lebrun auf das Schloß Ramboulllet. 


Paris, 21. Auguſt. 
Milter Bonner Daladier empfing, heute nachmit⸗ 
tag Miniſter Bonnet und Minifter Campinchi. 


ffolland baut Luftfchutiräume 


PAT. Den Haag, 21. Auguſt. 
Die Stadtverwaltung hat beſchloſſen, jofort mit den 
Bau von Luftſe e für die Bevölkerung zu be 
innen. An verſchledenen Stellen der Stadt follen Lufte 
ſchuzräume gebaut werden, die je 50 Perſonen aufneh⸗ 
men können, 


Ruch Graf Claky dementiert 
Bubapeft, 21. Auguft. 
Außenminiſter Graf Cfaky ift von feiner Urloubs⸗ 


reife zurückgekehrt und hat heute die Leitung des Außen ⸗ 
miniſterſums wieder übernommen. 


Budapest, 21. Auguſt. 

0 one N betonte mit Nachdruck vor 

dem Mitarbeiter des „MII“, weder in Deutſchland noch 

in Italien habe man Wack elwas von der ungariſchen 

Regierung oder deren Außenminiſter verlangt oder ers 

beten. Man habe auch nicht verſucht, ihm irgendwie zu 
beeinfluſſen. 


Botschafter Attolico in Rom 


Rom, 21. Auguft. 
Der italienifhe Botfchafter in Berlin, Attolieo, traf 
am Sonntag zu einer Beſprechung mit Mußenminifter 
Giano in Rom ein. 


Reichs finanzminiſter Schwerin-Arofigk in Rom 


Rom, 21. Auguſt. 
Reichsminiſter v. Schwerin⸗Kroſigk iſt, einer Eins 
ladung aus Italien folgend, heute abend um 23 Uhr ix 
Rom eingetroffen. 
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nach dem Schanghaier Zwifchenfall 


Fünf Forderungen an die Verwaltung der Internationalen Kouzeſſi on 


PAT. Tokio, 21. Auguſt. 


Die ſapaniſche Stadtverwaltung von Schanghai hat 
ber Verwaltung der internationalen Konzeſſion einen 
‘formellen Proteſt gegen den Zwiſchenfall vom Sonn 
abend überreicht. Ju dem Proöteſtſchreiben werden fol 
gende Forderungen erhoben: 

1. Die an dem Zwiſchenfall Schuldigen werden ſtreng 
beftraft; 

2. bie japanifche Stadtverwaltung wird über den 
Verlauf der Unterſuchung gegen die Schuldigen auf dem 
Laufenden gehalten; 

3, die Familien der getöteten ſapaniſchen Pollziſten 
erhalten Entſchädigungen; 

4. der japanifchen Stadtverwaltung wird formel 
das Bedauern ausgeſprochen; 

5. um ähnliche Zwiſchenſälle in der Zukunft zu vers 
meiden, werden Japanifche Pollzeiorgane zur Tellnahme 
am Sicherheltsbienft auf dem Gebiete der Konzeſſion zu: 
nelaffen. 


Die Beratungen der japaniſchen Regierung 


PAT. Tokio, 21. Auguſt. 

Minifterpräfident Hiranuma hatte heute eine längere 
Unterredung mit den Privatſiegelbewahrer Kurahai 
Muaſa. Wie die Agentur Domei erführt, unterbreitete 
ber Miniſterpräſtdent dem Privalſiegelbewahrer die Hals 
iung der japaniſchen Regierung nicht nur zu den Verhand⸗ 
lungen mit England, ſondern auch zur politiihen EL EN 
Europa, Der Miniſterpräſident hat in dieſer Unterredung 
angekündigt, daß er in nächſter Zeit eine Sitzung des Kas 
binetts einberufen werde, in der die Regierung endgültig 
Stellung nehmen werde. 

Die für morgen angekündigte Konferenz der fünf Mi⸗ 
nifter wurde wieder verſchoben. Als Grund wird anges 
geben, daß Premier Hiranuma und die anderen Minifter 
fih mit dem Rapport des Außenministers Arita noch nicht 
bekanntgemacht hätten. 

Minifterpräftvent Hiranuma wurde vom Kaifer. emp⸗ 
fangen. Hiranuma erſtattete dem Kaifer Bericht über 

ie Lage. 


Tientfin unter Waffer 


PAT. Zientfin, 21. Auguft. 

Die Ueberſchwemmung in Tientſin hat foljen Um: 
fong angenommen, daß man von einer der gropen Waf: 
erkataftrophen in Nordhina ſprͤchen muß. ufende 
Leute aus den umliegenden Dörfern find ihr zum Opfer 
gefallen. 

Auch die internationalen Konzeſſionen leiden unter | 
den Folgen der Ueberſchwemmung, und zwar im Aus 
en mit ber Blockade. Die an beiden Ufern 
es Fluſſes liegende Stadt fteht völlig unter Wajfer. Mit 
Ausnahme einer kleinen Inſel in der franzöfiſchen Kon⸗ 
effion find der größere Teil ber italieniſchen Konzeſſion, 
ie internationale Brücke und der Bahnhof der Linie 


Gi 
1 


Reking—Tientfin—Nukden ſehr gefährdet. Die engliſche 
woe fion ift ohne Licht, außerdem fehlt es an le 
waſſer. 


ele 

Ae dar Japaner. 

n den brif 

. ˙ pordugescher Pochlgebiets Hacao(t 


Vor der Blodade von Hongkong 


Die britiſche Kronkolonje Hongkong, die England im Jahre 
1841 von China als „gift for ever“ („Geſchenk für immer“) 
Uhernahm, ift heute in Gefahr, von den Japanern wie die 
Britiſche Niederlaſſung in Tientfin blogiert zu werden. 
Japaniſche Truppen ſind am Perlfluß bei Namtau und in 
der Biasbai gelandet und haben an der Grenze von Hong⸗ 
long die japanifhe Flagge gehißt. 2000 Japaner ſollen 
Schumſchun an der Bahnlinie Hongkong beſetzt und damit 
die Bahnzufuhr abgeſchnitten haben. Durch die Abſper⸗ 
rung Hongkongs wollen die Japaner auch den in der Um⸗ 
open Kantons noch tätigen chineſiſchen Freiſchärlern den 

oden entziehen. Die britiſche Kronkolonie Hongkong it 
1010 Quadrafkilometer groß und hat rund 1 Million 

Einwohner, 


Vor einer neuen chineſiſchen Offenfive ? 
PAT. London, 21. Auguſt. 
Wie aus Tſchungking gemeldet wird, werden in 
ing augenblicklich 3 Millionen Mann miltäriſch ges 
ſult. Diefe werden die Reſerven für das ERNE a 
peer bilden, das augenblicklich 2 Millionen Mann zählt. 
een de ordnete eine perſtärkte Ausbildung von 
Fliegern, Artilferiften und Militärtechnikern an. Nach 
Gene dieſer Vorbereitungen rechnet man mit einer 
Dffenfine Tſchiangkaiſcheks. 


Konferenz der Oslo-Staaten 


DBeſprechungen über die Meutralitäts - und Anabhängigbeitspolitib 


Brüſſel, 21. Auguſt. 
Wie amtlich verlautet, wird am Mittwoch dieſer 
Wome in Brüffel eine Konferenz. der Oslo⸗Staaten er- 
öffnet werden. 

Die Außenminiſter der 7 Oslo Staaten — Belgien, 
Holland, Luxemburg, Dänemark, Schweden, Norwegen und 
Finnland — werden bis zum Dienstagabend in WBrüffel 
erwartet. 

Das Konſerenzprogramm ift noch nicht Teftgefegt wor⸗ 
den, jeno nimmt man in unterrichteten Kreiſen an, daß 
im Mittelpunkt der Beſprechungen die Neutralitäts⸗ und 
Unabhüngigfeitspolitit der betreffenden Staaten ſtehen 
wird. Außerdem werden vorausſichtlich verwandte Fra ⸗ 
gen, wie das Problem des Santtionsartifels 16. die Bers 
iuge Englands, den neutralen Staaten unerwünschte Gas 
ventien aufzuzwingen, die Frage der ER des 
Gebietes der neutralen Staaten im Kriegsfal en 
wirtſchaftliche Probleme zur Sprache kommen, 

Zu Artikel 10 wird betont, daß die Stellung nahme 
der neutralen Staaten ſchon auf ber LESE NG 
der Oslo, Länder im Juli vorigen Jahres feſtgelegt wor⸗ 
den ſel. Die Oslo⸗Staaten als auch andere Länder haben 


Rumäniens militäriſche Stärke 
Buhareft, 21. Auguſt. 

Der „Neamul Românesc“ 8 einen Aufſatz, 
den der franean he Oberſt A. Graffet über die Kriegs⸗ 
ſtärlle der verſchiedenen Staaten in Mittels und Süd: 
ofteuropa veröffentlicht hat: Rumänien hat ein völlig 
e Heer von 2500 000 Mann. ‚alle eines 
totalen Krieges kann Rumänien 5 Mill. Soldaten zwi⸗ 
chen 18 und 50 Jahren mobilifieren, da es ſehr viele 
anner beſitzt. Geit der Einführung der politifchen 
Diſgiplin in Rumänien Serhafft es fid) feine Rüſtung 
um Teil im autarkiſchen Regime aus eigenen ſtarken 
„Hftangewerten, zum Teil aus dem Ausland. Gegen ⸗ 
wärtig verfügt Rumänien über eine ſehr ſtarke Luft⸗ 
flotte und eine beſonders neuzeitliche Bewaffnun, 2 Die 
Wirtſchaftskraft Rumäniens wird von vielen Mächten 
beneldet, und es ift verſtändlich, warum fih Deutſchland 
ihm au nähern verſucht. Vom ſtrategiſchen Standpunkt 


bekanntlich feſtgeſtellt, daß die Sanktionsverpflichtungen 
nicht mehr als allgemein bindend betrachtet werden kön⸗ 
nen. In der e ee der Ueberfliegung neutralen 
Gebietes durch die Flugzeuge kriegführender Mächte — 
ein Problem, das hejonders Belgien und Holland bes 
trifft — £ die belgiſche Auffaſſung dahin, daß die Dels 
giſche Luftverteidigung gegen jedes Milttürfluggeug, das 
Belgien überfliegt, attiv vorgehen wird, Eine enſſpre⸗ 
chende Auffaſſung ift auch Igon von der holländiſchen Nes 
gierung bekanntgegeben worden. 

Zu der Garantiefrage wird ſchließlich in unterrich⸗ 
teten Kreiſen betont, daß Belgien ebenſo wie Holland und 
die ſtandinapiſchen Staaten jede Aufzwingung einer un⸗ 
erwünſchten Garantie ablehnt, da es ſich durch die bes 
ſtehenden Garantien Deutſchlands, Englands und Frants 
reichs als genügend geſichert betrachtet. 

Von amtlicher belgiſcher Seite wird ſchließlich darauf 
hingewfeſen, daß der bevorſtehenden Konferenz kein außer⸗ 
ordentlicher Charakter belzumeſſen fei. Es handele ſich 
um die feit: der Osloer Konferenz übliche jährlſche Zur 
ſammenkunft der betreffenden Staaten Nachdem die 
prechungen des ishten Hres in Kopenhagen ſtatigefun⸗ 

en hätten, fei dieſes Jahr die Reihe ohnehin an der Dels 
giſchen Hauptſtadt. 


hai Rumänien den-Nücten gedeckt, im Konfliktsfall eine 


ehr kurze Front mit beſter natürlicher Verteidigung und 
gegen Ungarn mit einer wahren Maginotlinie befej t 
Ta kann im Konfliktsfall eine beträchtliche Kraft ent» 
falten. 


Citauſſche Gemeinfdjaftsteifen nach Polen 
abgeſagt 
Warſchau, 21. Auguft. 

Die für den 28. d. M. anberaumt geweſene Gemein⸗ 
hafter litauiſcher Seelen, die an ber Ausgra⸗ 
bung der Geheine des [ikauſſchen Dichters Bilungs und 
deren e mg Litauen teilnehmen mollten, 
wurde abgefagt. Der Aus rohing wird lediglich eine 
wenige Perſonen anme elegation beiwohnen. Auch 
der generan es Litauiſchen Automobilklubs ſowie 
die geplante Genoffenfhafterreife nach Polen werden 
nicht ftattfinden, 


a 


Ur. 284 _ 


Fordinal flond zurückgekehrt 


PAT. Poſen, 21. Auguſt. 
Heute 1 ift Kardinal Hlond nach Polen zurüde 
gekehrt. Er wurde auf dem Bahnhof von Vertretern der 
en mit dem Wojewoden Bocfanfki an der Spitze 
egrüßt. 


Reichsminiſter Dr. frank in Danzig 


Danzig, 21. Auguſt. 

Reichsminiſter Dr. Krank traf am Montag mit 
einem Dampfer des „Seedienſt Oſtpreußen“ zur Tagung 
der Rechtswahrer in Danzig ein. Zu ſeinem Empfang 
hatten ſich die Vertreter des Gauleiters und des Senats» 
präsidenten ſowie der Oberbürgermeifter der Tagungs⸗ 
ſtadt Zoppot mit weiteren Vertretern von Partei und 
Staat eingefunden. Auf dem Zoppoter Seeſteg war eine 
Ehrenformation der Politiſchen Leiter aufmarſchlert 
Nach einem N der Stadt Zoppot am 
Montag beginnt die Tagung am Dienstag um 9 Uhr im 
Zoppoker Kurhaus. Sie wird mit einer Anſprache von 
Reichsminiſter Frank eroties werden, Am Dienstag 
abend wird der Reichsminiſter im Zoppoter Kurgarten 
auf einer Maſſenverſammlung ſprechen. 


Englifcher Journaliſt aus Jugoſlawien 
ausgewieſen 
X PAT. Belgrad, 21. Auguft. 
Der Sonderkorreſpondent der „News Chronſele“ 
H. D. Harrifon hat den Befehl erhalten, Jugoflawlen zu 
nerlaffen, im Zuſammenhang mit Informationen, die er 
in feinem Blatt veröffentlicht hatte. 
Harrifon war ſchon einmal, zur Zeit des Minifters 
Dr. Stofſadinovitſch, ausgewieſen worden. 


Wieder Geplänkel an der ſſowſetmongoliſchien 
Grenze 
PAT. Tofio, 21. Auguſt. 

Ein Vericht des Stabes der Kwantung⸗Armee Tautet, 
daß nach einer mehrtägigen Pauſe die Kämpfe an der 
mongoliſch⸗mandſchuriſchen Grenze wieder aufgelebt feien. 
Am 18. d. M. eröffnete ſſowietmongoliſche Artillerie das 
Feuer, das von japaniſchen Batterien erfolgreich erwidert 
wurde. — 6 55 kam es zu einigen Zuſammenſtößen in 
der Luft. U. a. verſuchten 16 Sſowjetfluzeuge einen Uns 
griff auf die Stadt Halunarſchan in Mandſchukuo in 150 
Kilometer Entfernung von der Grenze, wurden jedoch, 
ohne die Stadt bombardieren zu können, zum Umkehren 
gezwungen. 

Am Sonntag fanden weitere Kämpfe ſtatt, woben 
— lapaniſchen, Meldungen zufolge — 46 Sfowjetflug- 
zeuge abgeſchoſſen worden fein folen. 


Neffen des engliſchen Königs 
verrieten in einer Schulzeitſchrift militäriſche Geheimniſſe 
. London, 21. August. 
„Dally Expreß“ berichtet, daß zwei unmündige Neffen 
König Georg VI. ſich durch den Verrat militäriſcher Ge⸗ 
heimniſſe unwillkürlich eines Verbrechens ſchuldig gemacht 
haben, Es handelt ſich um die Söhne der Schweſter des 
Königs, Prißzeſſin Mary, und ihres Gatten, eines der 
größten engliſchen Magnaten, Graf Harewood den 16jäh⸗ 
rigen Lord Lascelles und den 15fährigen Gerald Lascel⸗ 
les, die beide die Schule in Eton beſt „ In einer Schul⸗ 
zeilſchrift, die in 200 Exemplaren erſcheint und von Prin⸗ 
efin SA ſerausgegeben wird, veröffentlichten ihre 
Sohne die Beſchreibung eines neuen 11,7.3entimeter-Quft« 
abwehrgeſchützes, die, einer Exklärung des Kriegsminiſte⸗ 
riums zufolge, durch das Geſetz über die Geheimhaltung 
militäriſcher Geheimniſſe geſchüßte Einzelheiten enthalten 
ſoll, Das Kriegsminiſterifüm t eine Unterſuchung ein ⸗ 
geleitet, we Reuben woher die Brilder Lascelles 
ie ‚gehei muha tenden Informationen erhalten haben. 
Selbſtverſtändlich ift, daß eventuelle Strafmaß nahmen 
nicht den eigentlichen Sahan, ben den Perſonen 
bee werden, die ihnen diefe Geheimniſſe üwermfttel 

n. 


Schweres Unwetter über London 
7 Perſonen nom Blitz erſchlagen, 22 verletzt 
2 London, 21. Auguft. 

Ueber London ging am Montagnachmittag ein ſchwe⸗ 
zes von Hagelſtürmen begleitetes: Gewitter nieder, Im 
S e cen 99 m am 9009 17 Su! 
n ein, in den jonen geſuch en. 
Sieben Personen wurden auf der Stelle vom Blitz aigla: 
gn und 22 verletzt. Man vermutet, der Blitz durch 
ein außen am anane ſtehendes rad. angezogen 
worden tft. Bei den apnoe Handelt es ſich haupt⸗ 
15. um Frauen und Kinder. Auch an mehreren ane 
eren Stellen ſchlug der Blitz ein, woher z. T. größere 
sihäden veru: wurden. An verſchledenen Stellen 
ons ging heftiger Platzregen nieder, und zahlreiche 
Straßen wurden in kürzeſter Zeit bis zu einem halben 
Meter hoch überſchwemmt. Das Waſſer drang in eine 
große Anzahl von Kellern und tieferfiegenden Läden ein. 


PAT. Auf der Schichau⸗Werft in Danzi D der 
Stapellauf des deutſchen Walſangſchiffen and 10˙ 


ſtatt. 

PAT. Der portugieſiſche Staatsprälldent hat nach 
Beendigung feines Beſuches in der Slldafrikaniſchen 
Union Kapſtadt verlaſſen und begibt fih an Bord der 
„Colonia“ nach Portugal zurück, 

PAT Der amerikaniſche Finanzminiſter Morgenthau 
ift in Helſingfors eingetro 125 Een 

PAT. Bei Antwerpen ſtürzte ein Heeresflugzeug ab, 
wobei die zwei Inſaſſen getötet wurden. zen 

Die Untergrundbahn von New York will an 
einem der wichkigſten Kreuzungspunkte ein Schwimm⸗ 
bad einrichten, das allen zugänglich fein fol, die ſich 

em Wege von der Arbeit nach Haufe noch erfri⸗ 
hen wollen. 


fir. 234 


Aus der polnischen Hreſſe 


Um die ſtaatliche Ordnung im Raum zwiſchen der Oſtſee 
und dem Schwarzen Meer 


Von dem Buch des früheren Danziger Senatspräſt⸗ 
denten Hermann Rauſchning „Nevoallan des Nihilise 
mus“ ausgehend, le de der polniſche Publiziſt Mafii 
tynſti im „Merkuryusz Poljti“ mit der Frage der ftaatı 
lichen Organiſierung des Naumes zwiſchen Oſtſee und 
Schwarzen Meer. Rauſchning hatte geſchrieben, daß es 
die traditionelle Aufgabe Deulſchlands im Often fein 
grüſſe, di EN mittels und oſteuropäiſchen Raum 
mit Hilfe zweier Stagtengebilde zu übernehmen, wie es 
einſt Preußen und Oeſterreich gewoſen find, 

Diefe Role — bemerkt der polniſche Publiziſt — fei 
widernatürlich. Ein natürlicher Zuſtand in dieſem Raum da ⸗ 
gegen habe in der Zeit vom 14, bis 18. Jahrpundert geherrscht, 
als nördlich der Karpaten Polen und füdlich dieſos Gebirge 
Angarn die politiſchs Führung batten. Die Nepublik Polen 
habe auf völlig anderem Woge als land, und zwar auf 
dem Wege der kulturellen Durchdringung und freiwilliger poli- 
tiſcher Abmachungen die Litauer, Ruthenen, Livlönder und 
Wolachen unter ihrer Führung verſammelt. (Die deurſche 
Methode dagegen habe in der Unterjochung der kleinen Völker 
des Oſtſee⸗Schwarzmeerraumes durch ein großes Volk be. 
ſtanden, das eigentlich außerhalb dieſes Raumes Tebe) 
Erſt nach dem Verfall Polens hätten Preußen und Oeſtarreich 
als „Erſag⸗Polen“ dieſe Molle übernommen, die in grundſag⸗ 
licher Weija wieder durchſtrichen worden fei, als der polnſche 
Staat wiedererſtand. 

Der Verſailler Vertvag habe nur eine balbo Löſung ge 
bracht. Die beutfhe Staats ordnung fei im Gebiet zwiſchen 
Oſtſee und Schwarzmeer zerſtört worden. Aber on Stelle 
einer neuen Ordnung habe man eine ſtändige Anordnung 
geſchaffen. Zwiſchen den Karpaten und der Oftfee müſſo ein 
Staat von folder milttäriſcher Kraft beſtehen wie einſt das 
friderizianiſche Preußen. „Indeſſen bat das im Jahr 1919 ent- 
ſtandene Polen weder eine günſtigs ſtrategiſche Grenze erhalten 
noch einen entſprechenden Zugang zur Oſtſee und, was ſich 
daraus ergibt, die Schug herrſchaft über Litauen.“ 
Ein ähnlicher Fehler fei auch ſüdlich der Karpaten begangen 
worden, wo ein leerer Naum entſtanden fei. Diefer Leerralun 
könne einzig, durch ein ſtarkes, fih an Polen onlohnendes An, 
garn ausgefüllt werden, das genügend Kraft habe, um ſich 
Deutſchland zu widerſetzen. 

Das Ziel der polniſchen Politik für die nächſten Jahrzehnte 
müſſo daher der völlige Sieg der polniſchen politiſchen Ordnung 
in dem Raum fein, der vom Finniſchen Meenbuſen, der Adria 
Küſte ſowie der Mündung der Donau und des Dnjeſtr begrenzt 
wird. 

* * x 
Das Gilbergelb zu Grunwald⸗Febenkmünzen umprägen! 


Der Warſchauer „Expreth Poranun“ befürwortet auf 
tas wärmſte den Borſchlag eines Wirtſchaftsorgans, das 
geſamte polniſche Supena d zu Grunmald:Gedenfminzen 
umzuprägen. Er begründet das u. a. folgendermaßen! 

„Es würde eine hervorragende Waffe unſerer Props 
ganba fein, wenn das polnische Kleingeld ein entſprochendes 
Bild vom Tag der einzig baftehenden Niederlage der ſtolzen 
Kreuzritter zeigen würde. Täglich würden dann ja in ſedem 
Augenblick Taufende von Augen ouf ein Symbol ber Größe 
der Piaftenvaffe, der Erben Zawiszos und Jogellos hauen,” 

Eee * i 
Nicht nur gegen den Nationalſozialismus — es geht 
gegen das Deufſchtum! 


Das Warſchauer mationalradifale „Ae“ schreibt: 

„Die Preſſe brachte die Nachricht von Verhandlungen 
amiben der PWPS und den deutſchen Sozleliſten, Über die 
Frage, was zu unternehmen fei, damit die durch die beutihe 
Roubgier verurſachten beutfhfeinbfihen Strömungen in Polen 
ſich nicht gegen alle Deutſchen richten. Dieſe Nachricht beftö- 
tigt nur die Tendenzen, die in ſozialiſtiſchen und demokratiſchen 


Erinnerung an Korfanty 


Mitten im Weltkrieg. In Berlin ift die Frage 
der Zukunft Polens eines der meiſtumſtrittenen aüßen 
pllitiſchen Probleme. In Warſchau ſitzt eine reidh 
deutſche, in Lublin eine öſterreichiſchungariſche Militäx⸗ 
verwaltung, Wiener und Berliner Gedanken über bie 
weitere Entwicklung ſtimmen untereinander ng: über · 
ein, find auch im e i unfertig und unentſchieden. 
Selbftverftändlich bemüht man ſich vor allem auch von 
feiten der Polen ſelbſt Einfluß darauf zu nehmen, In 
Berlin arbeiten die ſogenannten polniſchen „Aktiviſten“ 
für den Gedanken einer e Zufammens 
arbeit auf weite Sicht. Ihr repräfentativer Mann ift 
der alte Fürſt Ferdinand Radzimill, ihr rührigſter lites 
rariſcher Vertreter der aus Krakau nach ber Reichs ⸗ 
hauptitabt geholte Publiziſt und Hiltoriker Wilhelm 
Feldman. Mittelpunkt und ſtärkſte Energie der Gegen ⸗ 

ruppe aber ift der oberſchleſiſche dend und Qand: 
dogs Aögeerdnete Woſe ech Korfanty, Als Mits 
‚lieb des Auswärtigen 9 s⸗Ausſchuſſes W er über 
Abſichten und Stand der Runen Außenpolitik recht 
gut unterrichtet, zumal er aud Verbindungen mit ne 
wiſſen Kreiſen der öſterreichiſchen Polen unterhält, ie 
nicht oder nicht mehr an den Sieg ber Mittelmächte 
lauben wollen. Auch von der Gegenfeite erhält ex Jn: 
ſormalſonen durch Landsleute in den neutralen Stag. 
ten. Vor allem ift Korſanig aber den Mktiviften durch 
feine Fähigkeiten als volkstümlicher Agitator überlegen. 
Seine Redegabe hat den aus Rleinften Verhältniſſen 
stammenden, dann an deutſchen Hochſchulen gusgebilde 
ten Oberfchlefier in feiner engeren gino ſchon lange 
an die Stelle des älteren, LEN olenführers Napies 
raffki gebracht. Die Poſener Methoden der wiytſchaftli⸗ 
chen und kulturellen Kleinarbeit für die palniſchnatio⸗ 
nale Sache hat er für das ſchleſiſche Induſtriegeblet. als 
ungenügend erkannt und durch die topifche ENGE 
Parteiarbeit teils srgänat, teils erſetzt. Aber Korjanty 
ift nicht nur ein wirkſamer Demagoge und parlamentas 
riſcher Oppofitionstebner. Er hat in den beiden Berli ⸗ 
ner Volksbertretungen auch die Kunſt des parlamentaris 
ſchen Kompromiſſes gelernt und dadurch doch an Ein 
lug gewonnen. Die in ihrer ſtarren e 
Vell en dazu nicht bereiten, im übrigen bedächkigeren 
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Kreiſen ſehr ſtark find, aber auch bei Menſchen, die nationalen 
gen huldigen, vorkommen und bie bie öffentliche 
Meinung davon überzeugen wollen, daß es neben dem raub 
gierigen auch ein „gutes“ demokratiſches Deutſchland gebe. 
Es ift ein Irrtum, darauf zu rechnen, daß man im Fal 
eines Krieges mit dem Dritten Reich die Anterſtügung irgend 
eines beachtlichen Teiles des deutſchen Volkes erlangen könnte. 
Die Fiktion aber, daß es ein gutes und ein böſes Deutſch. 
land gibt, aufrecht zu erhalten, ift ein gefährlicher Fehler, der 
einzig und allein für Deutſchland von Wert fein kann, denn er 
zeigt ihm eine Möglichkeit, im Fall cines verlorenen Krieges 
deſſen Folgen zu entgehen.“ 
* é * 


„Berechtigte Lehre für einen Provokateur“ 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Graudenzer 
„Gazeta Pomorſta“: 35 

„Wir find nicht Anhänger des Maul⸗Schlagens, aber 
manchmal ift ſolche Lehre boffer als alle andern, fogar emp ind · 
licheren Strafen. Aus der Stadt wird uns folgender Fall her 
richtet? Ein betrunkener Mann gab an der Ede der Miekſe⸗ 
wicz-Pilſudſtiſtraßes feiner Sympathie für Deueſchland dar 
durch Ausdruck, daß er laut „Deutſchland, Deutfchland über 
alles“ zu fingen begann. Als man ihn darauf binwies, daß 
er in Palen. fei, fing er mit Hitler zu drohen an. Dieſes her ⸗ 
ausſordernde Verhalten der betrunkenen Perſon konnte mie- 
mand gefallen. So erteilten ihm denn einige Arbeiter eine 
ſolche Lehre, daß er fie gewiß lange im Gedächtnis behalten 
wird. Eine durchaus berechtigte Reaktion. In keinem Fole 
dürfen nämlich Provokateure geduldet werden. Jener Mann 
hat fid noch lange danach darüber baklagt, daß er zu Anrecht 
verprügelt worden fei. Er wäre doch Pole! Aber das über 
zeugt nur um fo mehr, daß bie Lehre, bie ihm zuteil wurde, 
ihm mit Recht gegeben worden ift,” 

„ 
Zwiſchenhandel verteuert das Ohſt 


Der Lemberger „Diiennik Polſli“ wirft die Frage 
auf, warum die Obſtpreiſe in Polen fo hoch find, obwohl 
die Obſteinfuhr im Vergleich zum Jahre 1938 um mehr 
als das Doppelte geſtiegen und auch die Obſterzeugung 
in Polen ſelbſt ſtarke Fortſchritte gemacht hat, Er weiſt 
darauf hin, daß die Spanne zwiſchon dem Preis, den der 


Bauer erhält, und dem, den der Käufer in der Stadt 
zahlen muß, bis 1000 Proz. (tauſend Prozent!) erreicht: 

„Es ift das eine Verflechtung vollſtändig anormaler Berhält⸗ 
niſſe, es ift das eine Ausbeutung des ftäbtiihen Verbrauchers, 
der die Inlandsware überzahlt, zugleich ift das aber auch 
eine Ausbeutung des bäuerlichen Erzeugers, der gezwungen ift, 
feine Ware zu ſehr niedrigen Preifen abzugeben. 

In der Mitte zwiſchen dieſen beiden — dem bäuerlichen 
Produzenten und dem Verbraucher in der Stadt — ſteckt das 
Asbel. Man muß es unbodinge beseitigen, denn hier, fo [heint 
es, wirkt ſich die Matie des Handels“ am ſtärkſten und om 
ſchödlichſten aus.“ 


1300 Juden nicht über die rumäniſche Grenze 
gelaſſen 


1300 Juden, die aus Polen nach Palaſtina ausma 
dern wolfen, wurden von den rumäniſchen Behörden 
nicht über die Grenze gelaſſen, obwohl fie das rum. 
niſche Durchreiſeviſum besitzen. Sie blieben darum in 
Sniatyn. Der Schritt der rumänifchen Behörden ſoll ans 
flat all Veranlaſſung der englifhen Regierung ere 

ein. 


Eröffnung des Internationalen Weinbau- 
kongteffes 
Vertreter von 24 Nationen in Bad Kreuznach 


Bod Kreuznach. 21. Auguft, 

Nahezu 1000 Teilnehmer hatten ſich am Montag 
vormittag im Kurhaus Bad Kreuznach nerfammelt, um 
der Eröffnung des Internationalen Weinbaukongreſſes 
aa Der geſchäſtsführende Präsident des Kon. 
velfes und Vorſitzende der Hauptvereinigung der deute 
hen Weſnbauwirtſchaft, Diehl, begrüßte die Güfte. 
Anſchließend dankte der Präfident des Internationalen 
Woinamtes in Paris, Ebouatd Barthe, namens der auf 
dem Kongreß vertretenen 24 Nationen ber deutſchen Rer 
piering und der Stadt Kreuznach für die Beranjtoltung. 
e Bilvao nom Internatſonalen Landw iche 
ichen Inſtitut in Rom Überbrachte die Grüße des In⸗ 
ſtituts. Es folgte eine Rede von Reichsminſſter Darre. 


Die Danziger Brilde über die Weichſel 


Auf Danziger Gebiet wurde diefe 


Nationaldemokraten aus Poſen und dem ſpäteren Poma 
merellen beginnen, den anfangs als Yußenfeiter anne» 
ehenen Fraktionskollegen immer williger als  politis 

en Führer anampani Wenn die Hoffnung ber 

fioiften auf die Löfung der Polenſrage mit Veutſch. 
land ſcheitert, muß Korſanty, fo ſcheint es, ein Zeuge 
der gel chichtlichen Wendung werden, die dann an die 
Reihe kommt! 

. ee, 

Zwei Jahre nach dem Weltkrieg. Die Grenzie⸗ 
hungen des Verſailler Vertrages find Wirklichkeit ne» 
worden, nur in Oberſchleſſen wird noch die von den Ster 
ſermächten angeordnete onen vorbereitet. 
fa feinem Beuthener Hotelquartier fteht Kor⸗ 
anty vor den Vertretern der Weltpreſſe. er Nach 
komme ſchlefiſcher Bergleute drückt ein Monokel tis 
Auge, wenn er feine formulierten Erklärungen verleſen 
will. Er ift polniſcher Plebiſzit⸗Kommiſſar und dun die 
Leiter der polnſſchen Abſtimmungs,⸗ Propaganda, für die 
er alle feine alten agitatorifchen Künſte und manche 
neuen Methoden ſpielen läßt. Es ift der Höhepunkt foi 
nes Lebens, aber der in der Vollkraft der Jahre ſlehende 
Mann fieht im Geiſt einen Triumphzug vor fidh, der ihn 
noch höher führen foll Doch ſobald die Kämpfe von 
Werbung und Raser d in bewaffnete Auseinander⸗ 
Tepungen umſchlagen, ijt der. erfahrene Verjammlungs: 
rebner, Preffemann und Parlamentarier nicht immer 
mehr der unbeſtrittene Herr im eigenen Lager, in wel. 
chem bereits die Vertreter der „bewaffneten Whitton” 
aus der Schule Pilſudſkis, die früher zu den Aktiniften 
zählten, 55 auch in Schleſlen eine größere Rolle fpielen. 

0 Korfanty ſich auf feine ſchleſiſche Bodenſtän⸗ 
digkeit beruft und den provinziellen Autonomiegedan⸗ 
ken in die Wagſchale wirft, gerät feine Politik, von Wars 
ſchau oder Krakau her geſehen, in das Licht eines ges 
wifſen ſchleſiſchen Partikularismus. Noch ift es 
nicht fo weit, daß feine Ausſprache, des Polniſchen bean: 
ſtandet wird, wie das ein paar Jahre ſpäter im War 
ſchauer Parlament geſchieht. Aber neben der ſtarken 
Betonung der ſchleſiſchen Sonderart wird dem kämpfe 
riſchen Parteimann die Förderung feiner innerpolitifchen 
Richtung und feiner perſönlichen Machtſtellung borges 
worfen, Zu den Männern, welche feine Leiſtung durch 
dieſe Dinge 1 0 ſehen, gain vor allen auch 

0 


der Heerführer und überragende itiker an der Spitze 


Es ift das letztemal, 


neue Shwimmbrüde über die Weichſel eröffnet. 


des Staates, der durch die Schaffung der eigenen polni 
ſchen Armee und durch den Sieg her die Ve 
den Nationalhelden aufgeſtiegen iſt. Als es in einer 
er wechſelnden fa r ee Konftellationen dazu 
kommt, bah Korſanty für einen maßgebenden Minifter: 
poſten im Kabinett norgefchlagen wird, ſcheitert feine Era 
nennung an dem Widerſprüch Joſef Pilſudſkis. 
„ 


Ein Jahrzehnt ſpäter ſteht Korſanty vor einem 
Warſchauer Gericht, das gegen eine Reihe von 
führenden oppofitionelfen Parlamentariern verhandelt. 
Er gehört nicht zu ben n ſondern wird als 

euge vernommen. Die Männer auf der Unklagebank 
5 und es ift fajt ein 
ufal, daß er nicht ebenſo wie während des letzten 
ſahlkampfs in die gegen fie ar Maßnahmen 
einbezogen wurde. In leidenſchaftlſchen Worten ſetzt 
fid) der Zeuge Korfanty denn auch für ihre gemeinfame 
Sache, bie Deore emokratie, ein, die frotzdem in 
Polen eine verlorene Sache bleibt, da der Wille des Nas 
tionalhelben und der Zwang der au . Lage 
auf eine ffraffere orm der Staatsführung hinmeifen, 
Pa Korfantys Stimme noch bdie 
ganze polniſche Deffentlichkeit erreicht. Bald darauf iſt 
er ein politiſcher Emigrant und gibt feine Meinung nur 
noch vom 1086 85 Kaffeehaus Sroubek aus 
kund. Selbſtverſtändlich nimmt er auch von dort aus 
an allem, was Polen angeht, mit jeder Regung Anteil, 
ſelbſtverſtändlich verzichtet er nie auf die Saen ſelbſt 
noch einmal Einfluß auf die Dinge in der Heimat zu 
nehmen. Von den Emigranten, die nach der Errichtung 
des deutſchen Protektorats über Böhmen und Mähren 
wieder nach Palen ee ift er der einzige, der, 
noch vom Ausland her, fofort eine öffentliche politifche 
Rede ankündigt, Dazu ift es nicht mehr gekommen, da 
der Face tige bei der Heimkehr körperlich 
von ber Krankheit bereits gebrochen war, 

Wojciech Korfanty war „kein ausgehlügelt Buch“, 
ſondern nach dem Wort des Schweizer Dichters über 
einen anderen polttiſchen Kämpfer „etn Tana mif 
feinem Widerfprud“ Das Schickſal hatte ihn zu 
einer führenden Rolle im Kampf gegen das Deutſchtuin 
beſſimmt, In feinem Wirken als poluiſcher Nationaliff 
fehlt aud) ein Zug von Tragik nicht, x, 


find aber feine en jenojfen, 


Es geht doch nichts Über die Freude, die uns das Studium 
der Natur gewährt. Ibre Gehelmniſſe find von einer mner- 
gründlichen Tiefe, aber es ift uns Menſchen erlaubt und. ges 
geben, immer weitere Blide hineinzutun. And gerede. daß fic 
am Ende doch unergründlich bleibt, hat für uns einen ewigen 
Reis, immer wieder zu ihr heranzugehen und immer wieder 
neue Einblicke und neue Entdeckungen zu . 

oethe⸗ 


fjeiter und fehr warm 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im ganzen Lande heiter und ſehr 
warm. Nachmittags Gewitterneigung. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1157 Friedrich Barbaroſſa überschreitet im Feldzug gegen 
Polen bie Oder. A 
1583 + Der polnische Dichter Jan Kochanowſti in Lublin 
1580). k 
p 1674 Sieg Jan Sonteffis über Türken und Tataren bei 
Lemberg. 


Sonnenaufcang 4 Ahr 34 Min. Untergang 18 Ahr 55 Min. 
Mondaufgang 13 Abr 47 Min. Antergang 22 Ahr 33 Min. 


í Obftbäume in Töpfen 


In China und Japan ift die Zucht von Wald- und Obſt. 
bäumen in Töpfen feit Jahrhunderten bekannt, aber bei uns 
weiß man — wenigſtens von der Obſtbaumpflanzung in 
Töpfen — nur wenig. Tannenbäumchen in Töpfen kennt jeder, 
aber Obftbänme? And noch dazu ſolche, die Früchte tragen? 

Nun, fo gang einfach ift die Topfobſtrultur natürlich nicht, 
aber dafür bietet fie dem Süchter viele Vorteile. Zum Beiſpfel 
können manche Obſtſorten — wir erwähnen nur die Winter- 
dechantsbirne und den weißen Wintercalvill —, die in ben 
nördlichen Gegenden nur ſelten die volle Genußreife erlangen, 
ſehr gut in Töpfen berangegogen und zur vollen Reife gebracht 
werden. Selbſt wenn die Töpfe oder Kübel an geſchützten 
Stellen im Freien ftehen, iſt das in den kälteren Gegenden 
möglich, weil die Temperatur der Topferde durchſchnittlich zwei 
bis drei Grad höher ift, als die der tiefgelegten Bodenſchichten 
des freien Landes. Dieſe höhere Erdtemperatur ift es auch, bie 
ben Topfobſtzüchter eine frühe Blüte und längere Entwicklungs 
dauer der Früchte garantiert. 

Wie treibt man nun mit Erfolg Topfobſteultur? Zunächſt 
muß man ſich natürlich den Baum beſorgen, den man im 
Topf ziehen will. Dazu nimmt man einen im freien Land 
veredelten Stamm, beſchneidet ihm die Wurzeln fo gründlich, 
daß fie in den vorgeſohenen Topf paffen, in dem ſich lebmige 
Rafenerbe, die man mit reiner Kuhmiſterde und etwas Sand 
vermiſcht hat, befinden muß. 

Das Alter des zu pflanzenden Baumes ſoll zwei Jahre 
nicht Überfteigen. Selbſtverſtändlich geht das Anwachſen im 
Topf langſamer als im freien Land; es dauert ungefähr ein 
Jahr. Verſuche, Topfobſtbäume gleich von vornherein im 
Topf beranzuziehen, find bisher fehlgeſchlagen; es it daher 
davon abzuraten. Ebenſo ift es verkehrt, den Topfobſtbaum 
im Wohnzimmer, ähnlich den Zimmerblumen, ziehen zu wollen. 
Auch derartige Verſuche würden fehlſchlagen. 

Der Topfobſtbaum braucht zum Leben die gleichen Bedin · 
gungen wie fein großer Bruder draußen im Obſtgarten. Im 
Winter braucht er vor allen Dingen Ruhe. Er mußt alſo dann 
in einen Raum geſtellt werden, in dem die Temperatur nicht 
über Null Grad ſteigt. Hier müſſen die Töpfe fo aufgeſtellt 
werden, daß das Gießwaſſer einen ungehinderten Abfluß hat. 
Es ift daher vatſam, ihn auf eine Kiesunterlage zu ſtellen. 

Damit der Baum im Topf nun keine Waſſernot leidet, 
was bei einem Obſtbaum, deffen Wurzeln in einem fo kleinen 
Naum zufammengeprefit find, ſehr loicht paſſieren kann, darf die 
Erde im Topf nicht bis zum Rand reichen, ſondern muß un- 
aefähr drei Finger breit darunter aufhören, Nur fo kann 


Don Olaf Saile 


(Schluß) 

Fröhlich ſchaute Kepler dem Profeſſor in die Augen: 
„Man hat mich gerüffelt!“ 

„Wer?“ rief Mäſtlin erihroden. 

Und Kepler berichtete. Jeden Satz, jedes Wort der 
Unterredung mit dem Dekan mußte er wiederholen. Aber 
indes der Proſeſſor nachdenklich vor fih hinſah, erzählte 
Kepler voller Eifer ſchon wieder von feiner Arbeit über 
bie Bewegung der Erde und feiner Abhandlung über den 
Mond. Nur halb hörte Mäſtlin zu. Staunen ergriff ihn. 
War es nicht Zeit, den jungen Menſchen ernſtlich zu ware 
nen? Aber irgendein ſonderbares Gefühl hielt ihn davor 
zuriick und er fah die Stirn vor ihm an, als trüge ſie ein 
geheimes Zeichen. 

Keplers offene Rede im Wettstreit der Studenten 
immer weilere Kreiſe. In der Univerfität und im Sti 
bildeten fih Parteien: nur eine kleine Schar von Freun ⸗ 
den bekannte ſich mehr heimlich als offen zu Kepler. Da 
und dort flülſterte ihm verſchwlegen einer feine Anerken⸗ 
nung zu, aber offen verfolgte ihn das Mißtrauen der 
Theologen. Ein Grid, daß Profeſſor Gerlach, der erſte 
Superintendent des Stifts, ihm freundlich geſinnt war. 
Wäterlich redete er dem jungen Magifter zu. Kepler war 
immerhin eine Zierde des Stifts. 

„Mat hat keine Auswahl in ſolchen Talenten,“ jagte 
er gelegentlich zu anderen Theologen der Univerfitat, 
„laßt nur den Keplerſchen Moſt erſt ausgären.“ 

Aber mißmutig zuckten ſie die Schultern: dieſer Moſt 
gärt ihnen zu mild. Dieſer Kepler ſchwört nicht einmal 
auf das lutheriſche Glaubensbekenntnis! Er ift fromm, 
ja, ein alänrender Kenner des Evangeliums, klug, ges 


aber auch Feuchtigkeit aus ber Luft braucht, fo empfiehlt ſich 
häufiges Spriten mit Waſſer. 

Aeber den Standort des Topfobftbaumes ift zu fagen, daß 
feine Früchte um fo ſchöner und ſaftiger werden, je geſchügter, 
wärmer und fonniger er ſteht. Im Frühjahr werden die Topf- 
obſtbäumchen an einer geſchlügten ſonnigen Stelle im Freien 
aufgeſtellt, wo wir fie vor ſchädlichen Wicterungseinflüſſen, be- 
ſonders vor Froſt, ſchllhen können. Dieſer Schutz ift febr not 
wendig, denn die Topfobftbäume blühen ja weſentlich früher als 
ihre großen Geſchwiſter im freien Land. Demgemäß find die 
Blüten auch ſehr empfindlich, und man wird gut daran tun, 
wenn man die Töpfe während der Blütezeit in einen offenen 
Schuppen ſtellt, den man abends ſchließen kann. Auf jeden 
Fall muß aber Luft und Sonne an die Bäumchen während 
der Blütezeit kommen. Im Sommer ſtehen die Topfobſtbäume 
natürlich gang im Freien, müſſen aber täglich mit Waſſer ver 
ſorgt werden. 

Die Topfobftkultur macht jedem, der fie betreibt, viel 
Freude, wenn fie auch etwas mehr Mühe und Arbeit macht, 
als beiſpielsweiſe die Kultur der Zimmerpflanzen oder die 
Pflege der großen Obſtbäume im Garten. Die aufgewendete 
Mühe und Arbeit macht ſich indeſſen durch die ausgezeichnete 
ſchönen Früchte gut bezahlt. G. P. 


Tiere töten, ohne zu quälen! 


Im Hinblick auf den im Sommer gefteigerten Vere 
brauch von Geflügel, Fiſchen u. a. gibt der Tierſchutz 
verein einige Hinweiſe, wie dieſe ſchmerzlos getötet 
werden können. 

Fiſche betäubt man durch einen heftigen Schlag auf 
den Kopf, dann ſchneidet man ihnen den Hals durch 
oder durchſticht die rechten Kiemen vom Kopf nach dem 


Körper zu. 
Man 2 die lebenden Fiſche nicht: entſchuppen, 
zum Wiegen halbieren, in Salz ober Eſſig tun oder un⸗ 
erſuchen, ob es ein Milcher oder Roger ift, in Papier 
gewickelt nach Hauſe tragen. 

Aale ergreift man mit einem rauhen Stück Stoff 
und hackt 3 den Kopf ab. 

Schleien durchſtſcht man die Wirbelſäule dicht 
hinter dem Kopf. A 

Krebfe find mit kochendem Waſſer zu übergießen. 
Man darf lebenden Krebſen nicht die Eingeweide ſowie 
die Scheren und Beine herausreißen, ober fie in noch 
nicht kochendes Waſſer werfen. 

„Geflügel jeder Art ift vor der Tötung unbedingt zu 
betäuben. Auch beim Transport von Geflügel iſt jebe 
Quälerei unbedingt zu vermeiden. 

Das gleiche gilt für Kleintiere, die gleichfalls 
vor dem Töten erſt betäubt werden müſſen. Bei Ka⸗ 
ninchen tut es am beſten ein Schlag zwiſchen die Ohren. 


Verordnung über die Requfrierung 
von Fahrzeugen und Jugtieren 


Im „Dziennik Uftam“ Nr. 74 wurde eine Verord⸗ 
gung des Staatspräſidenten veröffentlicht über die 
Pflicht. Zugtiere, Wagen, Kraftfahrzeuge und Fahrräder 
Aut Zweck ber Staatsverteidigung abzutreten. Die 

erordnung umfaßt insgeſamt 33 Artikel. Die Pflicht 
zu dieſen Sachleiſtungen umfaßt alle Beſitzer von Zug⸗ 
lieren, Wagen, Kraftfahrzeugen und Fahrrädern. Be⸗ 
freit können davon nur dort die Zugtſere uſw. werden, 
wo dies im Intereſſe des Staates liegt. Die Verfügun⸗ 
gen zur Durchführung der notwendigen Evidenz können 
vom Heeresminiſter, Innenminiſter, Sandnitetfhaftemie 
niſter und vom Verkehrsminiſter erlaffen werden. 


Aus dem Staroſteigericht 


a. Iſrael Krugmann (6-90 Sierpnigſtr. 30) wurde 
wegen ee Schlachtens zu 200 Zloty a 
ober 20 Tagen Haft verurteilt, — 11 Perſonen, die 
ſonntags Handel getrieben haben, wurden zu Geldffras 
en von 50 bis 100 Zloty verurteilt. 


wandt, ſteckt voller Gedanken und Einfälle, aber man 
weiß nicht einmal, neigt er heimlich zu den Calvlniſten, 
oder entſchuldigt er am Ende gar die Katholiken? 

Beſorgt, nicht ſchnüffelnd, forſchte der junge Profeſſor 

ſenreffer nach Keplers geheimften Gedanken. oe 
diefen fungen Mann, dieſes kühne Auge in dem ſchmalen 
Geſicht, dieſen ein wenig knabenhaft verſchloſſenen Mund. 
Der Stern der Freundſchaft ſtand Über dieſen beiden, Über 
dem Jungen Magifter und dem nur knapp über dreißig 
Jahre alten Profeſſor. 

„Ich ehre, ſagte Kepler ohne Furcht und blieb ſtehen 
— fie gingen miteinander dle ſtelſe Gaffe zum Alten 
Kr oh hinauf — „ich ehre in allen drei Religionshefennts 
niſſen das, was ich mit dem Wort Gottes Übereſnſtim⸗ 
mend finde.“ 

„Seid Ihr nur mit halbem Herzen Proteſtant?“ fragte 
Hafenrefſer, und in feinem Blit es wie nal, 9 
andere könnte ihm feine Frage mit einem rohen be⸗ 
ten, 


i 0 bi Seel te Kepler Teife, al 
„Ich bin es mit ganzer e,“ ſagte Sep eife, als 
110 „Die Kefer iſt mir ein 


Hafenteffer fah nkenvoll aufs Pflaſter. Kepler 
e mit träumeriſchem Blick hinüber zur bläulich vers 
Iponnenen Kette der Schwäbiſchen Alb. 

„Warum,“ fragte er wie aus fernen Gedanken Her: 
aus, „warum aent die proteſtantiſche Lehre neue Ketzer? 
Warum verweigert fie die Freiheit der Forſchung?“ 

ee lächelte? „Ihr reitet auf Eurem alten 


Stedenpferdl“ 
„Nein“, Kepler widerſprach heftiger als er wußte, 
„Ihr ſtempelt mich mit Gewalt zum Aſtronomen. Ich habe 


— DERTAG == IN [0DZ 


Die Einſchrelbungen für die Fortbildungshurſe 
für Lehrlinge 


Wir wieſen geſtern kurz auf die neuen Fortbildungs⸗ 
kurje für Lehrlinge hin. Wir bringen nunmehr den 
Plan für die Einſchreibungen der einzelnen Fachgruppen, 

Die Einſchreibungen finden vom 28. Auguſt bis zum 
2. September ſtatt, und zwar für bie Friſeure, Leder⸗ 
arbeiter, Schneider und für die Nahrungsmittelgruppe 
in der dr von 8 bis 12 Uhr, für alle anderen von 17 
bis 20 Uhr in folgenden Schullokalen: 

Burſchen: Holzbranche — Pogonowſkiſtraße 51, 
Elektrotechniker — Zeromſkiſtr. 115, Friſeure — Kilin⸗ 
ſkiſtr. 109, Graphiker — Gienkiemic ji 46, Kaufleute — 
Lipowaſtr. 16, Schneider — Rilinfkit r. 109, Metalls, Qes 
bere und Nahrungsmittelbranche — Kilinfkiftr. 109, 
Jungarbeiter — Grabowaſtr. 25, Legſonsw 32 und Sen: 
Dziowſkaſtr. 8/10, 

Mädchen: Wäſchenäherinnen und Stickerinnen — 
11:90 Liſtopada 27, Friſeuſen — BEINE 109, Handel 
— Polubntowa 8, Schneiderinnen — Cegielniana 26, Cor 
gielniana 63, 11-90 Liſtopada 27 und Namrot 12, Jung 
e — Suwalſka 16, Rokieinſka 41, Wſpulng 

r. 5/7. 

e find: rel letztes Schulzeugnis 
und eine Beſcheinigung des Wrbeitgebers, Beginn des 
Unterrichts: 4 September um 17 Uhr. Für die Schüler 
der Friſeur⸗, Leder⸗ und Schneidergruppe 12 14 um 
8 Uhr und für die Nahrungsmittel: at um 14 Uhr. 
Der Beſuch einer anderen Schule entbindet die Gewerbe⸗ 
lehrlinge nicht von der Teilnahme an den Fortbildungs⸗ 
Rurfen. Bei Platzmangel erhalten die Schüler entſpre⸗ 
chende Fel ende der Stadtverwaltung. Nichter⸗ 
füllung der Fortbildüngspflicht wird beſtraft. 


Weitere Erleichterungen für Abiturienten 
im Militärdienft 


Einer Verordnung der Nektorate der polnischen 

zochſchulen zufolge müſſen die Einſchreibungen perſön⸗ 
ich erfolgen, wenn ſie nicht unbegchtet liegen bleiben 
follen. Abiturienten, die ihren Militärdienſt ableiſten, 
verpflichtet dieſe Verordnung nicht. Sie können ſchrift⸗ 
lich um Reſervierung von Plätzen nachſuchen, während 
ihre Dokumente von einer von ihnen bevollmächtigten 
Perſon hinterlegt werden können. 


Die Steuererleichterungen für Neubauten 


a. Die 15jährige Steuerfreſheit für Neubauten hat 
mit dem Jahr 1938 aufgehört. Die 1938 begonnenen 
Bauten follten jedoch noch weiter ſteuerfrei fein. Die 
Finanzbehörden machen nunmehr darauf aufmerkfant, 
daß das nur die Neubauten betrifft, die im Jahre 1938 
begonnen wurden und bis Ende des Jahres 1940 ausge⸗ 
fertigt werden. 


Um die fjerabſetzung der Schlachthausgebühren 

a. Die Fleiſcherinnungen bemühen fih feit langem 
um die Erhöhung der Preisliſte für Fleiſch und Wurft, 
Da ihre Wünſche nur zum Teil befriedigt wurden, hat 
die Fleiſcherinnung nunmehr 5 um Ermäßi⸗ 


gung der direkten und indirekten Gebühren in den 
Schlachthäuſern angeſtrebt, da dieſe den Prois der 
Fleiſchwaren nicht unweſentlich beeinfluſſen 


Die anſteckenden Krankheiten 


Die Gefundheitsabteilung der Lodzer Stadtverwal⸗ 
tung teilt mit, daß in der letzten Woche 085 107 
Perſonen an verſchiedenen anſteckenden Krankheiten cr» 
Rrankten, darunter 16 an Bauchtyphus. 34 Kranke ftare 
ben an Tuberkuloſe. 


einiges darüber geleſen, gelernt und auch ſelber geirie 
ben, aber ich weiß nicht genug, N genug für dieſe 
Wiſſenſchaft. Die Gedanken über Bau der Welt ſind 
für mich philoſophiſche Gedanken. Phfloſophte führt zu 
den Arſachen aller Dinge. Ihre letzte Arſache ift Gott.“ 

„Der Glaube an ihn und feine ewige Weisheit“, 
meinte Hafenreffer mild und ſchwärmeriſch, „iſt größer 
und wichtiger als alles wiljenf liche Forſchen und Sur 
chen der Skerblichen.“ 

Ein Strom von Stille, von Geborgenheit ſchwang mit 
dieſen Worten an Keplers Ohr. Alle Unruhe will darin 
ſterben. Mit einem Geſicht, das er ſchwer werden fühlte, 
ſchaute Kepler noch immer Hinaus in das ſchwäbiſche Land. 
In träumeriſcher Helterkeit lag es wie ein Antlitz voll 
Lächeln unter der Weite des blauen Himmels und unter 
der ſchäumenden Sonne. Blau, mit leiſem Silberdunſt 
I ſchimmerte der kühne Zug der Schwäblſchen 


„Wie ſchön“, ſagte Kepler einmal leiſe vor ſich hin. 
Er wollte dem Proſeſſor neben ihm etwas antworten, er 


wollte ihm zuſtimmen, aber irgend etwas hinderte ihn 
daran, i ein Gedanke vielleicht, ein Hinausträumen 
aus der Stille und Geborgenheit jener Worte, hinaus 


irgendwo .. bis vor Gottes Geſicht. 

Und Johannes Kepler dien. 

Er ſchwieg auch als ihm, viel ſpäter, Profeſſor Mäſt⸗ 
Iin mitteilte, man ſpreche in den Kxeiſen der REN 
mit e ve Anerkennung und halb bedauernd, halb 
ſeindſelig von ihm: es werde ſchwerhalten, für Kepler 
ereinſt ein Kirchenamt zu finden. Er lei zu vorlaut und 
ange bekrittle die proteftantiihe Schriftguslegung 
und Habe, ſich offen gegen Luthers Abendmahlslehre auss 
ſeſprg 25 Guda 1 a Jerne Aigen zu 
die reite in der theol n tit fielen ihm 
ein, die Ausefnanderſetzungen im Stift. neue Ausſprachen 
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Ar. 234 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 22. Augun 1939 


Die Arbeiten der gemifchten Aommiffion 
in der Teztilinduftrie 
a, der e 6 0 der noch ſtrittigen Fra⸗ 
den in der Texkilinduſtrie wird die gemiſchte Kommiſſion 
n dieſer Woche zweimal HE NH Die ge⸗ 
miſchte Kommiſſion bearbeitet einen Antrag, um den 
arifnertrag allgemein verpflichten zu laſſen, u, zw. vom 
+ September an, 
? £ohnerhöhung 
a. Bor längerer Zeit unternahmen die Angeſtellten 
der enen mechanifchen Werkſtätten Bemühungen 
um eine Sprog. Sahne iabuing. Den Beamten der Stadt⸗ 
bermaltung war nämlich bereits im 1 Jahr 
rozenk ers 
höht worden. eginnend mit dem 1. . 
Nunmehr auch in den mechaniſchen Werkſtätten die 
hne um 5 Prozent erhöht werden. 


Bezirksverband der Innungen der Maurer 
und Jimmerleute 

„, Auf dem SEN Handwerkerkongreß in 
Ehenſtochau wurde der Bei tuh gefaßt, einen Bezirks- 
Verband der Innungen der Maurer und Zimmerleute 
Mit der Organifation diefes Ver- 
andes wurde bereits begonnen. Der Verband foll die 
Antereffen des Maurer⸗ und Zimmerhandwerkes den 
ehörhen gegenüber vertreten. 


perſönliches 


Herr Gert A Sohn des Lodzer Induſtriel⸗ 
len Herrn Artur tele, ift an der Univerfität zu Poſen 
um Dr. med. promoviert worden. 


Alfred müller heute im Lodzer Sender 


d Mi: Vor dem Mikrophon des Lodzer Senders fpielt heute 
t 


ed Müller die Sonate in G⸗Moll von Tartini und die 

omanze in F-Dur op. 50 von Beethoven (in der Zeit 

don 18.40 bis 19.00). Das Konzert wird auf alle polniſchen 
Sender übertragen. 


Abflug der Störche 
Wie uns aus der umgegend von Lodz gemeldet wird, 


haben am Sonnabend die Störche ihren Flug nach dem 
iden angetreten. 


* 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Magiſches Quadrat 


Es bedeuten fowohl von links nach rechts als auch von 
Men nach unten: 1. Stadt in Oldenburg, 2. Rodlozubehör, 3. 


los metiſcher Artikel, 4. männlichenr Vorname, 5. 


* 
Auflöſung der geſtrigen Schachaufgabe: 
1. Db —eg, Kfö des, 
2. Des—eth matt. 
a) 1. ., Leddes + oder Eid—el, 
2, dis oder g4—g8 matt. 


it dem Defan. Es hatte Jane Richtigkeit, was die Theo» 
legen von ihm ſagten, er hatte feine Meinung verſochten, 
fteimilt wie es einem Proteftanten, und ehrlich, wie es 
tihem Gelehrten gezſemte, Er war manchmal verwundert 
ejen, wenn er deshalb zur Rede geſtellt wurde, ja, 
aher auch diefe nachträglichen Ausſprachen waren 
noH willkommen, weil er feine Gedanken beim zweiten 
Male oft noch klarer bereit hatte. Aber nun, in dieſer 
Stunde bet Mäſtlin, war er be n, daß er keine Worte 
fand. Er halte verineint, die Wissenschaft ei ein Mittel, 
alles Erſorſchlſche zu ergründen und die Wahrheit u 
ſuchen — und 0 in dieſen Gedanken ſtockte er ſetzt. Er 
lano por jeinem Lehrer und war um einen Schein blaſſer 
worden. 

„Das lutheriſche Spanien“, ſagte Mäſtlin und warf 
das Wort wied das Schweigen. 

Am gleichen Abend lag für Kepler im Stift wieder 
ein Ban feiner da 0 a arbeit Bar ie 

ei, er bald einen an en un ben 
Posten Haare Es ſei el bt allmählich Zeit, un iane 
enug hätte er nun jbubiert. Soviel könne ein Menſch ja 
Oh niht im Kopf behalten, und zum Magifter hätte man 
M auch wohl nicht umſonſt gemacht. Er fole jetzt nur 
darauf 8 4 daß er endlich eine Pfarrſtelle bekäme. 
Wer in der Nähe irgendwo, daß man nicht jo aus 
* t ſei. 

Johannes fak lange mit dem Brief in der Hand da. 
Die Gedanken pan ihm A Die Tehte 
Wanderung mit Chriftoph Beſold fiel ihm ein. Sie waren 
N eine Horhgeitsgefellihaft hineingeraten, man hatte ihm 
Nehen ein ſchönes Mädchen geſetzt: braune Augen halle fie, 
tinen ſehr roten vollen Mund. Sie war ſchweigſam, und 
85 fiel ihm ſchwer, ein wenig mit ihr ins Geſpräch 

mmen, Wenn er 2 5 etwas ſagte oder 4005 


Räuber vor Gericht 


a; Seih ammer, Petrikauer Straße 51, weilte in 
der Sommerfriſche. Die Schlüſſel zu feiner Wohnung 
hatte er feiner Nachbarin Marianne Gorfka übergeben. 
Als die Gorſka am 18. Mai in der Wohnung des Ham: 
mer nach dem Rechten ſehen wollte, wurde ſie von zwei 
Männern überfallen, die fie würgten und ihr die Schlüſ⸗ 
el abzunehmen verſuchten. Die Gorſka pan um Hilfe, 
o da die Diebe feſtgenommen werden konnten. Sie 
erwieſen ſich als der 40 ührige Waclaw Staſiak und der 
20ſährige Broniſlaw Skobel. Geftern hatten ſich beide 
por dem e zu verantworten und wurden a 
periran verurteilt, und zwar: Staſiak zu eineinhalb 
Jahren und Skobel zu 3 Jahren, 


Illegaler Grenzübertritt 


a. Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geftern 
der 2Bjährige Wilhelm Bußler aus Alexandrow zu 
verantworten. Der Angeklagte hatte in Alexandra 
eine Bolnifche ee Partei gegründet, für 
die er junge Deutſche marb. Da die Mitglieder der Pars 
tet angehlſch militäriſche Uebungen unter Bußlers Lei⸗ 
tung abhielten, wurde die Organfſation von der Behörde 
aufgelöft. Bußler ſelbſt flüchtete am 6. September 1938 
nach Deutſchland. Von dort kehrte er ebenſo illegal nach 
Polen zurück. Am 2. Juli wurde er in Lodz ſeſtge⸗ 
nommen. Vor Gericht erklärte er, daß die von ihm ger 
leitete Partet legal geweſen fet und |. Zt. von Wlady⸗ 
flaw. Obrembfki fee wurde. (Obrembfki gründete 
in Lodz die Polniſche Nationalſozialiſtiſche Partei mit 
Ortsgruppen in einigen Nachbarſtädten. „Fr. Pr. J. Das 
Saen t verurteilte Bußler zu 8 Monaten Haft. 

ßerdem hatten fich gatem vor dem Stadtgericht 
noch der jährige Auguft Erſtling und der 30jährige 
Paul Meckler, beide aus Nowoſolna, zu verantworten, 
die angeklagt waren, Menſchenſchmuggel nach Deutsch, 
land betrieben zu haben. Am 2. Mat war die Polizei 
davon benachrichtigt worden, daß durch Wielun ein 
Menſchentransport nach Deutſchland abgehen fole. Es 
wurden auch tatfächlich ae Autotaxen angehalten, in 
denen fih befanden! Wilhelm Einhorſt, Otto Ulrich, No- 
bert Steinke, Johann Zielke 1 Auguft Erſtling. 
Diefer letztgenannte foll die Fahrt organifiert und dafür 
von jedem Teſinehmer 100 Zloty genommen haben. In 
der erſten Gerichtsverhandlung e Erftling, ſelbſt 
die Polizei von der Fahrt benachrichtigt zu haben. Dar: 
aufhin wurde die Verhandlung vertagt. Geſtern ers 
kannte das Gexicht jedoch, daß Erſtling an der Spitze 
einer Menſchenſchmugglerbande geſtande habe. Er und 
Meckler würden zu je 3 Jahren Gefängnis und 300 Zl. 
Geldftrafe verurteilt. 


Dirne erſtach ihren Juhälter 


a, Vor dem id hatte ſich geſtern bie 
Proftituierte Staniſlawa Klepezarek zu verantworten, 
die am 25. Mai 1939 in der gene 85 in Baluty ihren 
Geliebten, den Ae Jolet Wyrwinſti, erſtochen 
hatte. Die Angek apte erklärte, nicht die Abſicht gehabt 

u haben, Wyrwinſk len töten. Sie habe ihm nur einen 
Denn ettel geben wollen, da er fie oft geſchlagen habe. 
Wirwinſki war ein berufsmäßiger Dieb, 

Die jährige Staniſlawa Klepezaren wurde vom Bes 
e au 3 Jahren Gefängnis verurteilt. In der 
irteilsbegründung wurde bemerkt, daß die Klepegareß 
die Tat unter ſeeliſchem Zwang, hervorgerufen durch 
bab ſchlechte Behandlung ſeitens Wyrwinſkis, begangen 
abe. 


Die fite 
„ Infolge der Hitze brach geſtern auf der Luto⸗ 
Nase der in gi Weſolg 13 wohnhafte 58jährige 
naer Abramowiez zuſammen. 


a. Hasen: Der dbjährige Emil Klink, Milde 
mann aus Lipniki, wurde in ber Je eiter von 
einem Auto überfahren. Klink wur! 

haus zugeführt. 

a. Gehamſtertes Silborgeld geſtohlen. Die Händle⸗ 
rin Chana Oposwoder, Zabia 17, meldete der Polizei, 
daß ihr aus ihrer ab 200 Zloty Silbergeld geſtoh⸗ 
i Sie verdächtigt ihre Nachbarin Divoira 

e 


e einem Kranken: 


gen fie ins Freie hinaus es war eine 
ternen überjpielte dunkle Nacht. Das Mädchen ging wie 
ein Schatten nehen ihm, in der Dunkelheit ſtießen fie eins 
mal aneinander und das Mädchen lachte leſſe auf, Wie 
eln Funke durchzuckte es ihn, er ſpürte ihr Haar an feinem 
Geſicht, wie angewurzelt ſtanden fie beide, fein Herz klopfte 
ihm im Hals zädchen almete mit offenem Mund, 
es klang wie lelſes Stöhnen. Weber Johannes“ Herz ſchlug 
eine Welle von 1e Buß Das Mädchenhaar an jeiner 
Wange. . der kühle Duft ihres jungen Geſichts, das Teife 
Wiegen einer Mädchentruſt, und er ſelber eingeſchloſſen 
in das ſtille Herz der Nacht. Da ſchob er, wie in einem 
Traum, ſein Geſicht dem Mädchen zu und zitternd, wle ein 
Hauch, berührte fein Mund ihre Wange. Ergeben fiel 
ihr Kopf an feine Schulter, ex mußte fie halten, damit fie 
nicht beide fielen; ganz nah war ihr Atem an feinem 
Geſicht, ihr Herz an dem feinen, Da ſuchte er überwältigt 
ren Mund, gebrochen lag er, feucht und kühl kam er 
pm entgegen, ſaugte ſich feſt, ſtöhne und wie ver⸗ 
urſtend . . 

Das Geſicht des jungen Magiftens glühte. Er hatte 
den Brief in ſeiner 5 vergeſſen, den Zorn der Theo: 
logen, die 05 kein Kirchenamt geben wollten, die plötz⸗ 
liche Sorge, die in ihm aufgeſtanden war. Alles war wie 
ilhi emmt Aus dem Dunkel jener Nacht ſtieg wieder 
das fait verneffene Mädchengeſicht. Ein Teiles zartes Glück 
wollte ihn überwellen wie ein milder Troſt. Hatte man 
ihm nicht durch ſeinen Freund Beſold ſenes Mädchen in 
Ehren angeboten? Aber in der Nacht darauf tauchte das 

ine Mä prostat wieder unter wie ein verſchollener 
raum. Das leiſe Glück zerſtob. Tiefere Sehnſüchte und 
tößere Träume rührten ihn an. Unruhe und Sorgen 
jagten ihm übers Herz. 
58 aoai trieben die Segel, in benen der Sturm auf: 
n 
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u. Weſſen Eigentum? In der Unterſuchungsabtel ⸗ 
lung in der Kilinſtziſtraße befinden ſich Sperrholzplat⸗ 
ten, die in der Petrikauer Straße gefunden wurden. Der 
gechtmäßige Eigentümer kann fih diefe in den Amts⸗ 
ſtunden abholen. 


a. Berbrüht. Die 42jährige Veronika Skomronfka 
(Kozmianaſtraße 35) war mit Mäſchewaſchen beſchäftigt. 
Dabei verbrühte fie fih mit kochendem Waffer. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft brachte fie in ein Krankenhaus. 

a. Meſſerſtecherel. Der 27jährige Konſtanty Mus 
saynfki wurde bei einer Meſſerſtechexei in der Wefola⸗ 
Straße 21 ſchwer verletzt. Die Nettungsbereitfchaft 
brachte ihn in ein Krankenhaus. 


Aus der Anmngegend 


Alerandrotw 
Knabe von Autobus totgefahren 
a, Der jährige Harry Otto geriet in der 
Wlerzbinſkaſtr. unter die Räder eine Autobuſſes und 
wurde tolgefahten. Gegen den Chauffeur Kubacki wurde 
eine pollzeilſche Unterſuchung eingeleitet. 


Tomaſchoto 
Ertrunnen 


a, Der Hausbeſitzer Leon Ziemezank (Legionów 35) 
ertrank beim Baden in der Pilica. 


Dor dem zweiten Start des „Sterns von Polen“ 


Der zweite Start des 79 00 en Stratoſphärenbal⸗ 
lons „Stern von Polen“ ſoll in Stamfk in der Zeit 
vom 1. bis zum 15. September erfolgen. Sowohl die 
wiſſenſchaftlichen als auch die techniſchen Vorbereitun⸗ 
gen find bereits in vollem Gang. Ing. Dobrowolſki vom 

eteoxologiſchen Inſtitut ſtudiert feit längerer Zeit die 
Metterverhältniffe in und um Slawſk. Iugwiſchen ijt 
100 bereits das Helium eingetroffen, die Ballonhalle 
wiri a und der Startplatz geebnet. In Kürze wird 
das Eintreffen der Begleitmannſchaft ſowle der Flieger, 
a Janusz, Hauptmann Burzynſki. Dr. Jodko⸗ 

arkiewiez wie auch einer Gruppe von Wiſſenſchaftern 
erwartet. Der diesjährige Flug fol cee des 
Publikums erfolgen und allein der wiſſenſchaftlichen 
Forſchung dienen. 


fjortenſia-fjütte wird wieder in Betrieb gefett 


PAT. Infolge großer in» und ausländiſcher Beſtel ⸗ 
lungen werden in der Glashütte „Hortenſta“ in Petrikau 
in ſchnellem Tempo Inſtandſetzungsarbeſten an allen 
Defen geführt. Im Laufe der nächſten vier Wochen wer⸗ 
den fie wieder in Betrieb genommen werden. Die Belegs 
ſchaft wird 1800 Techniker und Arbeiter betragen. Damit 
wird der Beſchäftigungsſtand aus der Zeit der beſten 
Konjunktur erreicht werden. Die Hütte wird in 3 Schich⸗ 
ten arbeiten. Die Hütte „Kara“, die Tafelglas herſtellt 
arbeitet ſchon voll. 


Säugling mit Tee und friſchem Mohn vergiftet 


Bei der Nybhiker Staatsanwaltſchaft tft gegen die 
Witwe Marie Kloſſek aus rg Strafanzeige mes 
en fahrläffiger Tötung erftattet worden. Das zehn 
age alte Enkelkind der Frau war krank. Die Greifin 
flößte dem Säugling Baldriantee mit einer Beimiſchung 
von friſchem Rolm ein, ein Hausmittel, das ihr von einer 
Nachbarin als fehr wirkſam empfohlen worden war. 
Das Kind ift wenige Stunden darauf unter furchtbaren 
Qualen geſtorben. 


Maſſenmord 


Aus Haß, gegen feinen Bruder Antoni, mit dem er 
Familien: und Vermögenoſtreitigkeiten hatte, ermordete 
ein Wincenty Omelanjkt aus der Sienkiewicz Siedlung 
im Kreis Krzemieniec in Wolhynjen dleſen ſowie feine 
Frau Maria und deren 1Bjährigen Sohn Wladyflaw. 
Rach dem Verbrechen hielt ſich der Mörder zwel Tage 
rong net doch gelang es fchliehlich der Polizei, ihn 
zu faſſen. 


„Es war eine rauſchende Ballnacht“ 


(Brief an die „Freie Preſſo“ über eine Berliner Films 
premiere) 


In letzter Zeit haben Muſtkerfflme große lia 
kumserfolge gehabt. Schubert, Bellini, Cheri und ne 
dings guch Verdi haben herhalten mülfen. Naturgemäß 
ijt die Muſit das Hauptmoment, um das ſich die mehr oder 
weniger dramatische Handlung rankt. Am geglüdtefen 
war der Chopin⸗Film „Abſchſedswalzer“, er gab zu der 
Muftk auch eine fahr Werse Handlung, die ſehr ger, 
ſchickt an eine wahre Begebenheit aus dem Leben des 
Künſtlers anknüpfte. 


Der neue Tſchalkowſtii⸗Film der Ua baut 
eine Epiſode aus ſeinem Leben mit großer dichteriſcher und 
filmiſcher Freiheit um, denn das Leben Tſchalkowfkijs nere 
lief äußerlich nicht fe dramatisch. So hat das Dreh⸗ 
buch Gea von Czeffras allerhand drum herum, und Hinr 
eingeheimnißt und ſchließlich eine Handlung zuwegege⸗ 
bracht, die voller Spannungen und dramatiſcher Pbepünſe 
ift. Der Gewinn des Films llegt in der Muſfik, die, von 
dem Orcheſter der Staatsoper Berlin ausgeführt, herrlich 
de Gehör gebracht wird. Hans Stüme gibt der Rolle 

er Peter Iljiiſch Tichakkowſtii Verhaltenheit und vore 
nehme Würde in vorzüglicher Maske. Seine Partnerin 
it Zarah Leander als Katja Muratin; das kleine 
füge Mädel, das den Künstler hingebungsvoll liebt, Ma» 
tita Rökk, deren Tanzkunſt nach den Klängen des 
Capriccio italien Triumphe feiert. Der Film Hat neben 
wundervoll gelungenen Maſſenſzenen zu viele Großauf⸗ 
Run) und ift auch nicht ohne Längen. Die Muftk aber, 
in der Hauptſache der berühmten H⸗Moll der Pathétique 
entnommen. entſchädigt aber für dieſe Mängel, Ss. 
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Den Bruder feiner Braut erfchoffen 


In Lublinitz in Oberfchlefien ſpielte ſich eine ſchreck⸗ 
liche ea ab. Der Bahnbeamte ba aus 
Tarnowitz begab fih am Abend in die Wohnung feiner 
Braut Kazuch, die Pflegerin in der Lublinſtzer Heilane 
ſtalt ift.. Zwiſchen beiden kam es zu einem Wortmechfel, 
wobei die Kazuch ihrem Verlobten rundweg ins Geſicht 
ſagte, von ihm nichts mehr wiſſen zu wollen. Darüber 
erregt, zog der Beamte einen Revolver aus der Taſche 
und bedrohte das Mädchen, das laut um Hilfe rief. Als 
ihre zwei Brüder hexbeieilten, richtete Kiolbaſſa die 
Waffe gegen jene und gab mehrere Schüſſe ab. Wäh⸗ 
rond der eine Bruder auf der Stelle tot war, erlitt der 
andere lebensgefährliche Verletzungen. Deren Schweſter 
konnte ſich durch einen Sprung aus dem Fenſter retten. 
Als der Mörder fah, was er angerichtet hatte, flüchtete 
er I die nahen Wälder, wo er ſich bis jekt noch verbor⸗ 
gen hält. 


Großer Gelddlehftahl in einem floſter 
Aus der Kanzlei des, line e in. der Weſola ⸗ 


Straße in Krakau, wurde eine Kaſſette mit 10 000 Zl. 
Inhalt geſtohlen. 


Großbrand 


euer, das auf einem Anweſen in Blonie, reis No: 
dom, ausbrach, griff auf die anliegenden Gehöfte über 
und vernichtete 7 Wirtſchaften. Der Schaden beträgt 
über 50 000 Zloty. 


17jähriger erſchlug einen Kameraden 


In Markl bei Warſchau fchlug der 17jährige Jerzy 
Sominfki im Streit feinem gleichaltrigen Kameraden 
Tadeusg Sobolemfki mit einem Ziegel derart ſtark auf 
den Kopf, daß dleſer kurze Zeit darauf im Krankenhaus 
ſtarb. 


Wer andern eine Grube gräbt. 


Im Dorf Lipa, Kreis Horochow, wurde der Arbeiter 
Makſom Komalczuk durch einen Erdrutſch beim Aushe 
ben eines Grabes verſchülttet und erftickte in der Erde. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Das Bezirksgericht Brzezany verurteilte 3 Ukrai⸗ 
ner wegen Zugehörigkeit zur illegalen Ukrainifchen Na- 
tionalen Organiſation zu 12 Jahren Gefängnis. 


Im Dorf Koniuszynn durchſchnitt ſich die 28jährige 
Wanda Rozmuk infolge ſeeliſcher Zerrüttung durch den 
Freitod ihres Verlobten mit einem Nafiermeffer den 
Hals. ý 


Hom Silm 


Johannes Riemann bei der Ufa. Für den Film 
„Tochter aus gutem Haufe“, der unter der Regie von 
Joſeph von Baky gedreht wird, wurde Johannes Riemann 
als Träger einer Hauptrolle verpflichtet. 


Nico Doſtal ſchrieb Filmmuſik. Der bekannte Rome 
ponift Nico Doſtal ſchrieb für zwei neue Ufa⸗Filme die 
Muſik; für den Film „Heimatland“, den Ernſt Martin 
inſzenierte, und „Das Lied der Wüſte“, deffen Hauptrolle 
in Paul Martins Inſzenierung Zarah Leander ſpielt. 


Kühte Haack bei der Ufa. Käthe Haack, die fochen 
zur Staatsſchauſpielexrin ernannt wurde, ſpielt in dem von 
Dr. K. G. Külb inſzenjerten Ufa⸗Film „Der Stamm⸗ 
baum des Dr. Piſtorfus“ neben Carſta Löck eine weibliche 
Hauptrolle. 


Mickey Mouſes Nachfolger. 


Berjteigerung von Bildern und Plaſtiten aus deutſchen 
Muſeen 


Vor einiger gu wurden in Luzern eine Anzahl der 
aus deulſchen Muſeen ausgeſchiedenen Bilder und Plaſti⸗ 
fon verfteigert, In der erwähnten ſchweizer Stadt ver- 
ſammelten ſich Muſeumsdirektoren, Sammler und Häud⸗ 
ler aus der Schweiz, aus Frankreich. England, Belgien 
und NSA ziemlich zaßlreich — ein Gremium von Künſt⸗ 
ſachverſtändigen, das allerdings fein materielles Intereſſe 
neben dem ae nicht zu beweſſen bereit war. 
Die Preiſe, die bei der Verſteigerung ausgerufen wurden; 
betrugen meiſt weniger als die Hälfte der Schätzung. 


Die „Kunſtrundſchau“ bringt nunmehr jene Ber: 
kaufsſummen, die auf authentiſches Material der Galerie 
id zurückgehen und in Schweizer Franken angegeben 

nd: 


Die Plaſtiten von Erna Barlach wurden wie folgt 
verkauft; „Leſende Mönche“ 4800, „Hirtenpaar“ 700, „Bildnis 
Wegener“ 1200, „Schwebender Mann“ 1800, „Das Wieder 
ſehen“ 1500, „Der Wartende“ 1500. Von Max Bec mann 
find drei Bilder verkauft worden: „Blaue Blumen“ für 320, 
„Maskenball“ für 900 und Selbstbildnis für 500. Die etwa 
mit 15 000 Franken eingeſchätten ſpäten Bilder Lovis Ço- 


zinths brachten: „Stilleben“ 7500, die beiden Selbſtbildniſſe 
6300 und 3000, „Walchenſee“ 3700, „Luzern am Vormittag“ 
6000, „Kind im Laufſtällchen“ 6500, „Bildnis Grönvold“ 3509, 


„Stilleben“ 5100, „Flora“ 5000, 
Mädchen“ 7100, „Bildnis Brandes“ 
2600 und „Der Blumenſtrauß“ 6000. 

Von ben vier Gemälden von Otto Dir 
„Niegſchetopf“ aus dem Dresdner Stadtmuſoum 


„Rofen“ 6200, „Tod und 
4800, „Bildnis Trllbner“ 
wurde 
mit 


der 
4200 
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Die Salzburger Seftfpiele ein Erlebnis 


Von Carlo von Kügelgen, z. Zt. Agram. 


Als verlockende Station auf dem Wege zum Fe⸗ 
rienaufenthalt im ſommerwarmen Kroatien gedacht, 
wurde mir Salzburg — die Stadt Mozarts — zum 
unvergeßlichen Erlebnis. Der unſterbliche Geiſt Mo⸗ 
zarts webt um dieſes Juwel von Stadt zwiſchen ra⸗ 
genden elfen und Waldabhängen, durchſtrömt von 
der ſchäumenden Salzach, behütet von den krutzigen 
Mauern und Türmen der gewaltigen Feſte. Das 
bunte Gewimmel trachtenfreudiger Bevölkerung in 
den engen Gaſſen mit ihren Hohen Bülrgerhäuſern, 
die Baröckfaſſaden ſtolzer Paläſte und goliſche Kir⸗ 
chen an weiträumigen Plätzen atmen dieſen Des 
ſchwingten Geiſt. und das größte Heiligtum der 
alten deutſchen Kulturſtätte in den ſüdlichen Bergen 
dos Reiches ijt das Geburtshaus von Mozart: Ger 
treidegaſſe 9, 

Im dritten Stock liegt das einfenſtrxige ſchlichte 
aber geräumige Zimmer, in dem dieſer Beglücker der 
Menſchheit das Licht der Welt erblickt hat. Drei 
Stockwerke find als Mozarkmuſeum mit Frinnerun⸗ 
gen an den Muſiker und ſein Wirken gefüllt. Bemer⸗ 
kenswert ift die große Sammlung von Fnfzenjerun⸗ 
gen feiner Bühnenwerke erſtaunlich, wie wenig die 
zahlreichen Porträts und Radierungen ein überzeu⸗ 
gendes Bild ſeines Kopfes zu geben vermögen. Der 
kongeniale Künſtler hat gefehlt. Unter den vielen 
Bildern, die ſchon das Kind Mozart mit Auszeich⸗ 
nungen von Potentgten i haben, hängt das 
Erſchütternde von Mozarts letzter Fahrt, bei der fein 
treuer Pudel das ganze Trauergefolge bildete. 

Um Mozart ſind auch die Feſtſpiele entſtan⸗ 
den, und in feinem Zeichen ſtehen fie noch heute, Dem 
erſten Feſtſpiel, aus Anlaß der Enthitllung von Mo⸗ 
darts Denkmal (1842) — mit Pferderennen und Schei⸗ 
benſchießen — folgte 1856 das zur Feier feines hun⸗ 
dertſten Geburtstages, wobei die Kanonen der 
petung Hohenſalzbürg vorſorglich auf das freiheit 
liche Bürgertreiben gerichtet waren. Doch erft zu Bes 
ginn des XX. Jahrhunderts drang die Stiftung Mos 
zarteum mit der tragenden Idee der Salzburger Feſt⸗ 
ſpiele durch: im 50 5 des deulſchen Kulturwelterobe⸗ 
rers Mozart Höchſtleiſtungen in der Wiedergabe ſei⸗ 
ner Werke und ihm ebenbürtiger zu bieten und damit 
einen Sammelpunkt der Freunde idealer Muſtkkultur 
über die deutſchen Grenzen hinaus zu ſchaffen. Bei 
aller Selbſtverſtändlichkeit ihres deulſchen Grund» 
charakters erhielten die Feſtſpiele im Programm und 
in der Teilnahme einen Zug ins allgemein Euro⸗ 
päiſche. D 

Der Bau des Mozaxteums mit feinem großen 
Feſt⸗Ronzertſgal und Schulräumen wurde 1914 abres 
ſchloſſen. Noch nach dem Kriege dachte man daran, im 
prächtigen Schloßpark von Hellbrunn ein Fſtſpielhaus 
zu errichten. Der Plan ſcheiterte an der Not der Zeit. 
Es iſt aut fo. Denn nun ift die Mozartſtadt ſelber 
zum Schauplatz der Feſtſpiele geworden. Kann man 
ſich einen beſſeren Raum für die Aufführung der C- 
Moll Meſſe vorſtellen, als die ehrwürdige Stifts⸗ 
kirche Sanct Peter, in der der 27 jährige Mozart 
fie einſt ſelber dirigiert hat? Diesmal vereinigten 
ſich Sängerinnen und Sänger von der Mündner 
Staatsoper mit dem Wiener Staatsopernchor, dem 
Mozarkeumsorcheſter und Franz Sauer an der Orgel 
unter Leitung von Meinhard von Ballinger, um ‚Dies 
ſes Wunderkind unter den Meſſen in einer Vollen⸗ 
dung nachzuſchaffen, die das Publikum aus vieler 
Herren Ländern in hoher Weihe zuſammenſchmolz. 

Doch der eigentliche Schauplatz der Feſtſpiele ift 
das fFeſtſpielhaus. Es ijt — echtes Salzburg! 
— aus den weiten Räumen und Höfen des von einem 
prunkliebenden Erzbiſchof des XVII. Jahrhunderts 
errichteten Marſtalls geſchaffen worden und hat erft 
durch die chu ef aufreudigkeit Großbeutſchlands 
feinen Abſchluß gefunden. Die ſenkrecht abfallende 
Frelſenwand des, nchsberges bildet mit alten auss 
pemer elten Arkaden ben peobaztinen Hintergrund 
er „Offenen Reſtſchule“, einſt Schauplatz für Neiter« 
fpiets, jetzt das mit Rolldach überdeckte Fretlichte 
heater, 


Franken bezahlt, „Anita Berber“ mit 1260, bie „Eltern des 
Künſtlers“ 2100, „Mutter und Kind“ 1500. Die beiben Fei 
ningers, nämlich „Klariſſen⸗Kirche“ und „Zirchow“, brachten 
950 und 900. Noch ſchlechter war der Preis für George 
Groß, deffen Porträt Mehrings 280 brachte, „Großſtadt“ 
dagegen 700. Von Heckel ift der „Pflüger“ mit 840, „Amar 
ryllos“ mit 400 und „Bildnis der Schweſter“ mit 600 bezei. 
net. Die Hofers, die auf der Verſteigerung waren, brach ⸗ 
ten: „Tropiſches Bad“ 2000, „Weißenkirchen“ 110). „Blumen⸗ 
ſtilleben“ 950, „Am Fenſter“ 5000, „Selbftbitbnis” 2500, „Trun 
kene“ 950, „Eſcher und Ruth“ 1900, „Madame Bellhache“ 2800 
und „Die Männer am Tiſch ſigend“ aus dem Städelſchen Kunſt⸗ 
haus Kaffet 4100. Von Klee brachte der „Kloſtergarten“ 
3100, das „Haus am Weg“ 850, Oskar Kokoſchka ift 
mit neun Bildern aufgeführt, von denen „Tranoeſplels“ 2100, 
„Notre Dame zu Bordeaux“ 2000, „Herzogin vom Montesqul“ 
3000, „Herrenbildnis“ 2100, Towerbridge in London“ 7200, 
„Frau in Blau“ 3500, „Genfer See“ 2500, „Monte Carlo“ 
2500, „Zwei Kinder“ 2000 brachten. 

Die Plaſtſten von Lehmbruck waren „Sitendes Mäd- 
chen“ 1600, „Junges Mädchen“ 650, „Mädchenkopf“ 1400 und 
„Torſo“ 1200. Die zwei Liebermanns, nämlich Bildnis 
„Braun“ und „Reiter am Strand“, brachten 1050 und 3200, 
Der eine Macke „Das Gartenreſtaurant“ ift mit 900 Franken 
verzeichnet. Von den Marcks haben die „Drei roten Pferde“ 
das relativ höchſte Ergebnis der deutſchen Bilder (die franzd- 
ſiſchen wurden ſehr viel beffer bezahlt), nämlich 15 000. Von 
den anderen Marcks brachten der „Weiße Hund“ 3200, die 
„Wildſchweine“ 2800, „Zwei Kapen” 4100, „Hund, Kage und 
Fuchs“ 3000, „Vögel“ 2500, Badenbe Mädchen“ 3300 und 
„Pferde auf der Weide“ 2300. 

Die Preife für die 7 Nolde Bilder liegen alle zwiſchen 
2000 und 3000, nur die „Sonnenblumen“ brachten 3500. „Der 
Raucher“ von Pechſtein ift mit 300 aufgeführt, feine „Gla⸗ 
diolen” mie 820, „Morgenſtunde“ mit 600. Dieſe Preisliſte 


Hier wurde unter nächtlichem Himmel Shake, 

ſpeares Liebesluſtſpfel „Viel Lärm um nichts“ 
vor Tauſenden von Zuſchauern von erſten Berliner 
Schauſpielern gegeben. Bei aller Anerkennung der 
meiſterhaften Regie Heinz Hilperts, der künſtleriſchen 
Wirkſamkeit des Bühnenbildes und der eien 
der vorzüglichen Darſteller muß man geftehen, daß 
es noch nicht gelungen ift, den Reiz der Intimität des 
geſchloſſenen Thegkerraumes wettzumachen. — Das 
aweite in dieſem Sommer zur Aufführung gelangende 
Schauſpiel, Molieres „Bürger als Edelmann“ wird 
daher wohlweislich in das zu einer erſtklaſſigen 
Bine neugewandelte Stadttheater verlegt, 
Auch der geſchloſſene Theaterraum des Feſtſpiel⸗ 
hauſes hat erft im 5 Fahr durch Benno von 
Arent ſein endgültiges Gewand in Weiß und Gold 
erhalten. Der jtrahlend erleuchtete vornehme Raum, 
vor allem der Oper vorbehalten, wird von einem ins 
ternationalen Publikum beſetzt. Neben großer Tots 
lette und Frack ſieht man ſchlichte Reiſegewänder. In 
den Pauſen füllt dieſe Geſellſchaft — auffallend viele 
markante Männerköpfe und ſchöne Frauen — den 
roken Erholungsraum, den fonenannten „Stadt 
aal“, mit einem lebhaften Sprachengewirr. Der eigen⸗ 
artige Feſtſaal mit einem rieſigen Reſterſpiel an der 
Decke hat als eine Schmalwand den nackten Felſen 
des Mönchsberges; einſt war hier die geſchloffene 
„Winterreitſchule“. 

„Ich hatte das Glück, „Figaros Hochzeit“ 
mitnehmen zu khnnen. Die in unvpergleichlichem 
Reichtum ſprühende und ſich in tauſend Einfällen 
überbietende Mujit der komiſchen Oper kam mit be⸗ 
ſonderer Au und tempergmentvoller Leichtig⸗ 
keit zum Ausdruck, weil ie — unter Hans Knappers⸗ 
buſchs Leitung — im itglieniſchen Urtext und großen⸗ 
tells auch von ausgezeichneten italieniſchen Kräften 
geboten wurde. Ein auserleſener mitreißender Ge⸗ 
nuh! Es wurde einem dabei jo recht klar, wie ſtark 
Salzburg Brücke zum Süden iſt. 

Fern fet es, hier das Programm der Feſtſpfele 
darzulegen, in dem neben drei Mozarbopern Rofſink, 
Verdi, Richard Strauß und Weber figurieren und 
höchſte e Kirchenmuſik und Mozartſere⸗ 
naden mit einander abwechſeln. Dabei behält der Be⸗ 
ſucher Zeit, die reizvolle Stadt mit ihren Schätzen, auch 
einer Kunſtausſtellung, und die einzigſchöne Umge⸗ 
bung von Sazburg kennenzulernen, oder hinauszu⸗ 
fahren in die wunderbare Natur des Salzkammer⸗ 
gutes mit ſeinen bergumrahmten märchenhaften Seen. 

Während meines Beſuches in Salzburg fand die 


pielbemerkte Zuſammenkunft zwiſchen Miniſter Rib⸗ 
bentrop und Graf Ciano ſtatt. Von der Freſtung Ho⸗ 


henſalzburg übrigens einer Sehenswürdigkeit 
aun Oberer 8 e mir Den Dad des e 
am Ober erg in der grünen Ferne gezeigt. Sp il 
dieſer durch feine Natur, ſeine Kunft 300 Hei 

gangenheit zum Schauplatz hoher geiſtiger Freuden 


beſtimmte ſchöne Erdenfleck auch zu einem Mittels 


punkt für das 1 deutſche Geſchehen geworden. 
Und immer wieder richen ſich die Augen der Welt er⸗ 
wartungsvoll dorthin. 

In herrlichen Akkorden klang die C⸗Moll⸗Meſſe 
im Er Gotteshaus des Sanct Peter in 
den Worten aus: Dona nobis pacem!“ In diefem 
Sinne liegt die Sendung Salzburgs und 
paneer Feſtſpiele. Und notwendiger denn le 
at es im Geiſte feines größten Sohnes diefe Cens 
dung zu erfüllen. Möge der Ruf zu feſtlicher Erhe⸗ 
bung und Sammlung, der ſich an alle Völker weſt⸗ 
licher Kultur mit der Mahnung an ihre böchſten Gi 
ter wendet, immer ſiegreicher über die Schatten der 
Zeit triumphieren. 


a, Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute nacht haben 
folgende Apotbeken Nachtdienſt: M., Kafperkiewich, Aglerſta 54, 
= a en. 155 8 85 e 995 9810 05 N 25 

„ Bo us . „ Prae „ Ez. Rytel, Koper 
nifa 26, Lipiec, Petrifauer 109. G Ko R $ oola 17, 
schließt Roylſes mit ben „Rofen“ für 1200, der „Straße in 
Askona“ für 800 und dem „Mohnfeld“ für 1200 Franken. 


„ Witingerſund in England. Ein werwoller und hiſto⸗ 
riſch ſerordentlich intereſſanter Fund wurde in dem 
kleinen Dorf Sutton in der Nähe von Jyſich gemacht. Bel 
Ausgrabungen wurde das Grab eines offenbar ſehr reis 
chen und angeſehenen Witinger Kriegers entdeckt, das 
neben zahlreichen und guterhaltenen Reiten eines Fluß 
bootes Gold» und Silberftüde im Werte von mehreren 
taufend Pfund enthielt. Das prächtigſte Stug dieſer edlen 
Metallfunde ift nach Angabe des Sachverſtändigen des 
Britiſchen Muſeums ein goldenes Armband. 0 
Sachverſtändigen erklären, handelt es ſich um die wide 
tigſte . die auf dieſem Gebiete in England gè 
macht worden ift. Nur drei Gräber dieſer Art feien bis⸗ 
her befannt, fie liegen jedoch alle in Skandinavien. Das 
aufgefundene Boot hat eine Länge von 82 Fuß. 
Grab befindet ſich auf einem Privalgrundſtück in der 
des Debenfluſſes. Beſondere Polſzeipoſten bewachen Tag 
und Nacht die Fundstelle, an der man noch weitere Hiftor 
riſche Entdeckungen zu machen hofft. 


Beethovens Ahnen. In der Monatsverſammlun⸗ 
des Ba für Altertumskunde, Literatur 115 Ruf 


in Mecheln hat R. van Merde Mitteilungen über Beet l 


ovens Ahnen gemacht, Bekanntlich nimmt man in 
Flandern an, daß er flämſſcher Abstammung ift. An 
Hand von Angaben glaubt van Lierde nachhelfen zu 
können, daß Vorfahren des Mechelnſchen Zweigs der 
Familie van Beethoven als die Ahnen des großen Koms 
boniſten anzusprechen find, die im 16. Sahel undert in 
Boortmeerbeek wohnten. Darüber hinaus bewies er 
mit Belegen, daß Beethovens Großvater Schüler des 
Mechelnſchen Mufiklehrers Antoon Coefs war, 
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| im Wert von 60 091,20 Z}, 


46 488,50 Z}, 


| 3500 kg für 151 917,79 Zt, 


| Juli 


Handelsteil der „Freien Presse“ 


Rütkgang des Lodzer Textilwarenexports 


Die Ausfuhr von Textilwaren aus dem Lodzer In- 


| dustriebezirk stellte sich im. Juli wie folgt dar: 


Seidenwaren: Kunstseidenstoffe — 5023 kg 
Kunstseidenbänder — 1 kg 
im Wert von 5,38 ZI. 

Wolle: Kammgarn — 137.643 kg im Wert von 
1041 523,77 21, Wollstoffe — 15.481 kg im Wert von 
156 743,59 ZŁ, Kammpgarnstoffe — 5351 kg im Wert 
zen 103 652,53 Zł., halbwollene Stoffe — 16.070 kg für 
halbwollene Plüschstoffe und Velvets — 
3484 kg für 32.374,65 Zł; halbwollene Teppiche und 
Läufer — 5217 kg für 27 52780 Zł 

Baumwolle: Weißwaren — 16 118 kg im Wert 
von 44.043,20 Zł., gefärbte Baumwollstoffe — 24 154 kg 
im Wert von 104 675,40 Zł, baumwollene Plüschwaren 
und Velvets — 11970 kg für 120 091,57 Zł, Lampen- 
dochte — 144 kg für 1330,66 21. 

Baumwollene Spitzen 5 kg für 62,40 21. 

Filzwaren — 634 kg für 4740 Zl., baumwollene 

Bänder mit Gummifäden — 32 kg für 368,60 Zt. 

Trikotwaren: baumwollene Trikothandschuhe 
halbwollene Trikothandschuhe 
113 kg für 2581,65 Zł., kunstseidene Strümpfe — 202 kg 
im Wert von 2675. Zł, baumwollene Trikotwaren mit 
Zutaten und Wäsche — 23.777 kg für 15.224,78 Zt, 
baumwollene Trikotwaren — 758 kg für 3374,19 Zt, 
kunstseidene Wäsche — 649 kg für 9345 21. 

Wäsche und Konfektion: wollene und 
halbwollene Mäntel — 10 kg im Wert von 74 Zi, 
aumwollene Mäntel — 15 kg für 382,80 Zt, Männer- 
und Kinderkleidung — 47690 kg für 187 617 Zł, Kol- 
lektionen — 11 kg im Wert von 25,43 Zł, baumwollene 
Tischdecken und Servietten — 555 kg für 2373,98 ZH, 
ischdecken und Servietten aus Leinen — 766 kg für 
10.491,01 Zł, kunstseidene Tischdecken — 11 kg für 
129,91 ' Zt., Leinenkleidung — 188 kg für 3001,05 Zł. 

Hutstumpen — 4109 Zt. für 46 485,63 Zł, Basken- 
mützen — 18 kg für 190 Zt, 
Die gesamte Texilwarenausfuhr betrug somit im 
303 733 kg im Wert von 2 192 839,36 Zł, was gegen- 


über dem Juni einen mengenmäßigen Rück- 
gang um 21269 kg und einen wertmäßi- 
gen Rückgang um 93 419,51 Zloty bedeutet, 

Nach Ländern stellte sich die Ausfuhr im Juli wie 
folgt dar: England — 86.069 kg für 510 038,88 Zł., Bel- 
gisch-Luxemburgische Zollunion — 706 kg für 6 202,98 
Zł, Dänemark — 163 kg für 1132/65 Zt, Estland — 
891 kg für 8283,86 Zł; Finnland — 5553 kg für 47 420,36 
Zł, Frankreich — 289 kg für 1764,70 Zł, Holland — 
29435 kg für 187447,50 Zł, Litauen — 178 kg für 
1671,97 Zł., Norwegen — 6597. kg für 49.314,26 Z}, die 
Schweiz — 2288 kg für 27.087,04 Zł, Schweden — 
22866 kg für 184 890,33 Z}, China — 4475 kg für 
38 311,05 ZŁ, Cypern — 2106 kg für 8766,15 Zi, Bri- 
tisch-Indien — 18 098 kg für 76 842,73 2, Holländisch- 
Indien — 2820 kg für 21 257,05 Zł, Irak — 2722 kg für 
9800 Zt, Britisch-Malayen — 11 kg für 394,57 Zł, Pa- 
lästina — 11132 kg für 69.223,51 Zł., Syrien — 9741 kg 
für 68 673,34 Zl., Aegypten — 9268 kg für 64 981,47 Zi., 
Kenia und Uganda — 8 kg für 155 2, Belgisch-Kongo 
721 kg für 3273 ZŁ, Französisch-Marokko — 301 kg für 
3050,60 Zł, Marokko-Tanger — 359 kg für 1431,89 Zt, 
Nigeria — 533 kg für 5257,98 Zł, Süd-Rhodesien — 
510 kg für 1778,10 Zt, Sierra Leone — 58 kg für 222 
Zł, Goldküste — 894 kg für 7768 Zt, Verband der süd- 
afrikanischen Republiken — 14 406 kg für 77 785,75 Zł, 
Kanada — 5143 kg für 28 818,88 Zu, Vereinigte Staaten 
von Nordamerika — 7678 kg für 216 933,92 Zl., Panama 
— 104 kg für 556,45 Zt, Mittelamerikanische Insel- 
reiche — 719 kg für 5105,29 Z}, Argentinien — 24 388 
kg für 184 332,09 21, Bolivien — 1704 kg für 24 621,70 
Zł, Brasilien — 660 kg für 6171,11 Z}, Chile — 92 kg 
für 856,49 21, Kolumbien — 28178 kg für 225 687,96 
Zł, Uruguay 1419 kg für 12311 Zł, Australien — 276 
kg für 2862,48 Zt. 

Wie aus dieser Aufstellung hervorgeht, wurden die 
meisten Textilwaren aus dem Lodzer Bezirk nach Eng- 
land ausgeführt. An zweiter Stelle folgte Kolumbien, 
an dritter folgten die Vereinigten Staaten, an vierter 
stand Holland. ag. 


nn meer 


Warschauer Börsenwoche 


Im Juli sind auf der Warschauer Börse insgesamt 
3645 Geschäfte abgeschlossen worden im Werte von 
38.108.000 Złoty. Die Umsätze haben also — nach 
Mehrmonatigem Rückgang — im Juli zum ersten Male 
Wieder zugenommen, und zwar um rund 6 Millionen 

loty. Von den 3645 Transaktionen entfielen 592 im 
Werte von 30 261000 auf Devisen (im Juni 22,9 Mil- 
lionen), 2328 im Werte von 6608000 auf Zinspapiere 
(im Juni 7,9 Millionen), 725 im Werte von 1219000 auf 
Aktien (im Juni 1,4 Millionen Złoty). Bei den festver- 


| Zinslichen Werten entfielen auf Staatspapiere 4,1 Mil- 


lonen Złoty, der Rest auf andere Papiere, Auf dem 
ktien- und Zinspapiermarkt hat sich das Geschäft 
also weiterhin in engen Grenzen gehalten. 

Die vergangene Woche verlief still und brachte 
überall nur unwesentliche Kursbewegungen. 
„aut dem Devisenmarkt konnte London nach 
vorübergehender Schwäche. am Freitag den Wochen- 
änfangskurs von 24,93 wieder erreichen, Paris lag un- 
verändert auf 14,12, New York Kabel unverändert auf 
5,32°/,, während Devise New York leicht von 5,32 auf 


| 5321/4 anzog, Amsterdam ging von 285,85 auf 285,75, 


Oslo von 125,25 auf 125,15 und Kopenhagen von 111,40 
gut 111,25 zurück, während sich Stockholm auf 128,40 
behauptete. Auch Brüssel gab leicht nach. So war 
ürich außer New Vork die einzige Devise, die im 
Laufe der Woche eine Kursfestigung erlangte, indem 
Sie von 120,25 auf 125,35 anzog. 
N Auf dem Aktienmarkt waren die Kurse ab- 
bröckelnd bis behauptet. Bank Polski war unverändert 
| 102,00 notiert, für Warschauer Zucker bewilligte man 
34,50, für Lilpop 79,00, für Norblin 91,00, Warschauer 
Ohle lag mit einer Notierung von 30,00 am Wochen- 
nde um 50 Groschen schwächer, Starachowice verlor 
Złoty und verließ die Berichtwoche zu einem Kurse 
Von 40,50.. Die meisten anderen Aktien waren die 
oche über- gestrichen. 
Auf dem Markt für, festverzinsgiche 
Werte behaupteten Konsolidierungsanleihe (61,25) und 
Innere Staatsanleihe (60,50) ihre Kurse, während Dol- 


esser lagen als am Anfang der Woche, Im übrigen 
| erschienen vier andere Papiere nur je einmal auf dem 
urszettel. hm. 
| 


Erhöhter Export von Schweinefleisch aus Polen 


Das erste Halbjahr 1939 brachte eine Erhöhung der 
| Ausfuhr von Schweinen und verarbeitetem Schweine- 
fleisch auf die Summe von über 93 Millionen Zloty ge- 


zen annähernd 85 Millionen Zloty im ersten Halbjahr 
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des vergangenen Jahres. Der Umfang des Exports war 
| Noch wesentlich größer, als dies diese Zahlen zeigen, 
| da die diesjährigen Preise niedriger sind als die im 
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gleichen Zeitraum des vorigen Jahres erzielten. Beson- 
ders bezeichnend ist das Anwachsen der Ausfuhr von 
Bacon nach England, die allgemeine Vergrößerung der 
Ausfuhr von Büchsenschinken, die Wiederaufnahme der 
Ausfuhr von Pökelschinken, das Sinken der Ausfuhr 
nach Deutschland und schließlich der Schwund der 
Schmalzausfuhr, dem ein erhöhter Innenverbrauch ge- 
genübersteht. Die Ausfuhr lebender Schweine ging im 
vergangenen Halbjahr auf 85979 Stück im Vergleich 
zu 114316 Stück im Vorjahr zurück, die Zahl der ex- 
portierten geschlachteten Schweine stieg dagegen von 
50154 auf 57034 Stück, wovon der größte Teil nach 
Deutschland und den deutschen Zollfreihäfen ging. Die 
Baconausfuhr ist bedeutend gestiegen, und zwar von 
112298 q im ersten Halbjahr 1938 auf 149830 q im er- 
sten Halbjahr 1939. Im ersten Halbjahr 1939 wurden 
ferner 4161 q Pökelschinken vorwiegend nach England 
ausgeführt. Die Ausfuhr von Pökelfleisch ging von 
13403 auf 9810 q zurück. Gestiegen ist die Ausfuhr 
von Schinken in Büchsen von 94 246 auf 102705 q. Zu- 
rückgegangen ist in diesem Jahr die Ausfuhr von Wurst 
und Schweinefleischkonserven von 10508 auf 9187 q 
und die Schmalzausfuhr von 515 auf 26 q. 


Textilindustrie strebt Selbstversorgung 
mit Rohstoffen an 


Es laufen zurzeit Untersuchungen über die Mög- 
lichkeit, die polnische Textilindustrie von der auslän- 
dischen Rohstoffeinfuhr unabhängig zu machen. Von 
Fachleuten wurde ein Fünfjahresplan zur Erreichung 
der Autarkie auf diesem Gebiete aufgestellt. Dieser 
sieht eine Vergrößerung der Zahl der Schafe in Polen 
auf 9000000 Stück und die Vermehrung des Hanf- 
anbaus bis auf 500 000 ha vor. 


Neue Donauhäfen Im Werden 


U. Drei große Hafenanlagen in Wien, Krems und 
Linz, mit deren Bau im Frühjahr dieses Jahres begon- 
nen wurde, werden Ende 1940 dem Verkehr übergeben 
werden können. 

In Wien-Albern, dem künftigen großen Getreide- 
hafen Wiens, schaffen gegenwärtig rund 250 Mann. Die 
große Hafeneinfahrt, die vom Strombett aus begonnen 
wurde, ist bereits deutlich zu erkennen. Auch im er- 
sten Hafenbecken selbst, jenseits des Schutzdammes, 
wird geschafft. 180 Meter weit sind die senkrechten 
Spundwände bereits eingerammt, die. das Becken in 
einer Länge von 600 Metern umgrenzen werden. Die 
Reichswasserstraßendirektion nimmt an, daß bis zum 
Jahresende die Hälfte der ganzen Arbeit geleistet sein 
wird. Voraussetzung ist allerdings, daß die Arbeiter 
aus Böhmen und Mähren, die erwartet werden, recht- 
zeitig eintreffen, denn es fehlt an einheimischen Ar- 
beitskräften. ` R 

Der Kremser Hafen, den die Wasserstraßendirek- 
tion in eigener Regie baut, ist verhältnismäßig am wei- 
testen fortgeschritten; noch Ende 1939 hofft man mit 
dem Rohaushub fertig zu sein, so daß dann für 1940 
nur die Planierungs- und Pflasterarbeiten bleiben. 


Redaktor naczelny: Adolf Kargel. Odpowie 
dział .depesz, dzial lokálny, dzjał ekonomiczny, informacje 


Der Linzer Hafen wird in Zusammenarbeit mit der 
Reichsbahn gebaut, die das ausgehobene Material zur 
Anschüttung für den neuen Rangierbahnhof benötigt. 
Gearbeitet wird gegenwärtig an der Hafeneinfahrt und 
im Vorhafen. Da die Arbeiten hier später begannen, 
ist von der Spundwand erst ein kurzes Stück fertig- 
gestellt. Trotzdem Arbeiter aus Böhmen und Mähren 
die Zahl der Belegschaft erhöhen, macht sich auch hier 
ein Arbeitermangel bemerkbar. Der Linzer Hafen, der 
vorerst aus zwei Becken bestehen wird, dürfte als letz- 
ter der drei Häfen fertig werden. Auch hier wird aber 
mit Dezember 1940 als Termin der Bauvollendung ge- 
rechnet, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 21, August 1939 


Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf 
4½%% Innere Staatsanleihe 1937 —,— 
4% Konsolidierungsanleihe 
9% Investitionsanleihe I. Em. 
9% Investitionsanleihe II. Em. —— 


Pfandbriefe 
5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) —,— 
Bankaktien 


Kaul 
60,75 60,50 
61,75 61,50 
70,00 69,50 
69,00 68,50 


56,75 56,50 


Bank Polski 
Tendenz: abwartend- 


103,00 102,00 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 21. August 1939 
Amsterdam 285.75 20.40 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York «Kabel 
Oslo 
Paris 
Rom 
Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 102,00 
Kohle 29,00 
Lilpop 79,00 
Haberbusch 52,00 
Ostrowiec 76,00 
Zucker 34,50 


Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 63,00 
4'/%/o Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 
3% Investitionsanleihe I. Em. 70,00, II. Em. 69,00 
4½% Ländliche Pfandbriefe Ser. V. 51,25 
5¼0% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5120/0. Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
60% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97,00 
4½% Pfandbriefe der Stadt Warschau 62,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 54,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 60,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 63,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 54,00 


Tendenz: Devisen etwas fester, Staatsanleihen. 
Pfandbriefe und Aktien behauptet. 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


Liverpool, 21. August, Gesamter Tagesimport 200, 
Tendenz ruhig. Oktober 4,39 (4,36), Dezember 4,34 (4,38), 
Januar 4,34 (4,32), März 4,35—6 (4,34), Mai 4,35 (—,—), 
Juli 4,33 (4,32). 

Aegyptische Giza Nr. 2: Tendenz ruhig. November 
6,32 (6,38), Januar 6,37 (—, 

Upper: November 5,46 (5,51). 

Bremen, 21. August, 

Brief 
(8,55) 
(8,50) 
(8,49) 
(8,45) 
8,40 (8,42) 
8,50 (8,32) 
Tendenz: leicht abgeschwächt. 


Heute in den Theatern 
Teatr Lelni (Piotrkowska 94), —, Baron Kimmel“ 


Oktober 
Dezember 
Januar 
März 

Mai 

Juli 


8,50 
8,47 
8,47 
8,41 


(8,22) 


Werlaugen Sie überall 


auf der Relſe, im Hotel, im 10 7 
im Café. und auf den Bahnhöfen die 


„Svele Heee” 


ialny za dzial polityczny: Adolf Ka rgel; 
niepolityczne, ilustracje: H. E, 


Markgraf; dzial, sportowy:A. Nazarski; pozostaly tekst redakcyjny: Adolf Kargel 


Piotrlowffa 86, 


erei: Alfred Gellert graf; 


Hauptſchriftleiter: Adolf Kargel, 
Telegramme, Lokales, Wirtſchaft, 
für Sport: A. Nayarfki; 


Verantwortlich für Politik: Adolf Kargelz 
unpolitiſche Meldungen und Buderdienſt? H. E. Mark 
für den reſtlichen redaktionellen Text: Adolf Kara el. 


Sporvt-Hpeſſe 


Die nüchſten Ligafpiele 


Pn. Im Pufammennang mit dem am kommenden 
Sonntag ſtattfindenden Fußßballänderkampf Polen—Uns 
garn kommen die nächſten Ligaſpiele erſt am 3. Septem⸗ 
ber zum Austrag. Am 3. September findet auch nur ein 
Sigafpter Statt, und zwar sonan Cracovia und Wille: 
Das erite Bu zwiſchen ben beiden Mannſchaften murde 
von Wiſta d:1 gewonnen. A 


Schwimmeifterfdjaften in Lodz 


Pn. Der Polniſche Schwimm⸗Verband hat ſich an 
den Lodzer Bezirksverband mit dem Vorſchlag gewandt, 
die Winter⸗Schwimmelſterſchaften in Lodz durchzufüh⸗ 
ren. Dieſe Meiſterſchaften follen im Februar oder März 
ftattfinben. Der Lo ges Bezirksverband beſchloß, den 
Borſchlag des Polnſſchen Schwimmverbandes angus 
nehmen. 


Sechskampfmeiſterſchaften fanden nicht ſtatt 


Pn. Die für Sonnabend und Sonntag angefapt ges 
weſenen Meiſterſchaften im athletiſchen Gedskampf 
konnten nicht ausgetragen werden, weil von den gemel« 
beten 32 Teilnehmern nur 8 die Veranſtaltung mit ihrer 
Anweſenheſt beehrten. Die Meiſterſchaften wurden ab: 
geſagt. 

A 


In 21. Auguft d. J. verftarb 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 22, £ Auguft 1939 


Außer Schmeling Neuſel noch 
3 deutſche Meifieridiaffen 


Neben der Euxropameiſterſchaft im Schwergewicht zwi⸗ 
ſchen Max Schmeling und Walter Neuſel am 1. Oktober 
im Dortmunder Stadion Rote Erde wird es erſtmalig 
noch drei deutſche Meiſterſchaften geben, und zwar find 
drei weitere Paarungen weſtdeutſchen Meiſtern vorbehal⸗ 
ten. Für die Titelkämpfe wurden ausgeloſt: Jofef Beſſel⸗ 
mann (Köln) — Erwin Bruch (Berlin) — Mittelgewicht; 
Karl Beck (Düſſeldorf) — Kurt Bernhard (Leipzig) — 
Federgewicht und Hubert Offermann (Neuß) — Hans 
Schiffert (Minden). 


Neuſel trainiert im Harz — Schmeling bleibt 
in Weſtſalen 


In der Wahl der Trainingslager für die Boxer des 
Hauplkampfes ift bereits eine Entſcheidung getroffen wor⸗ 
den. Walter Neuſel wird ſeine Vorbereitungen in dem 
herrlichen Harzſtädichen Beneckenſtein treffen, und zwar 
wird der deutſche Schwergewichtsmeiſter bereits am 22. 
Auguft in den Harzwäldern mit leichten Vorbereitungs⸗ 
arbeiten beginnen. Noch unentſchieden ift, wo Schmelin: 
ſich für den Kampf vorbereiten wird, ſeſt ſteht jedoch, daß 
er ein ſdylliſches Pläßſchen im Ruhrgebiet in der Nähe von 
Dortmund oder Bochum wählen wird. Auch er beginnt 
Anfang September mit dem Ringtrainin 


unfer lieber, unvergeßlicher 


Preiſe von 2 bis 30 Mart 


In der Feſtſetzung der Eintrittspreiſe gehen die Dorta 
munder einen vorbildlichen Weg. Während in Stuttgart 
die teuerſten Plätze noch 100 Mark koſteten, wird ſich die 
Grenze in Dortmund zwiſchen 2 und 30 Mark bewegen. 
Von den insgeſamt 50 000 Karten für dieſe Veranſtaltung 
entfallen allein 18000 auf Stehplätze, die in den Rumen 
2 und in den Geraden 5 Mart koſten. 


Die Studentenweltfpiele in Wien 


Bei den Studentenweltſpielen in Wien wurde Italien 
Sir im Rugby, nachdem es Deutſchland 20:14 (9:8) 
eihlagen hatte. Einen zweiten Erfolg holten ſich die 
taliener beim Mannſchaftsflorettſechten durch drei Siege, 
und zwar gegen Finnland mit 16:0, gegen Deutſchlaud 
mit 12:4 und gegen Ungarn mit 14:3. Ungarn — Deutſch⸗ 
land endete 8:8. Ungarn — Finnland 12:4, Deutſchland — 
Inn asteibat die u. den Bulgari 

m et waren bie Ungarn den B. en 
30:16 klar überlegen, während die Peruaner von den 
Deutſchen 20:15 beſiegt wurden. 


General Thomee — Schunhert der Polenmeiſter⸗ 
ſchaften der Junioren 

inden auf dem LAS 

etik⸗Polenmeſſterſchaf⸗ 

at die 


Hugo Hausmann 


im Alter von 42 Jahren. Die Beerdigung unferes teuren Verblichenen findet am Mittwoch, den 23. d. M., um 4,30 Uhr nat- 


mittags vom Bethaufe Tiokicie aus 


Ruda Pabianicka, den 22. Auguſt 1939. 


auf dem hiefigen evangeliſchen Friedhof ftatt. 


Die tiefteaueenden Hinterbliebenen. 


Dantiasuns 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an der Beerdigung unferer unvergeßlichen 


Marie Józefa Fuchs 


geb. 


ſprechen wir unſeren tiefempfundenen Dank aus, 


Braunisch 


Beſonders danken wir dem Herrn Pfarrer für 


feine innige Rede, den Kranz und Blumenſpendern und allen denen, die unferer Heimgegangenen 
das letzte Geleit zur Ruheſtätte gegeben haben. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Weichfel 


Ihre Bedeutung als Strom und Sciff- 
fahrtsſtraße und ihre Aulturaufgaben. 
Im Auftrage der 
Techniſchen Hochſchule in Danzig 
herausgegeben von 
Prof. Dr. Ing. Richard Winkel. 

Mit 150 Abbildungen im Text und 11 teils |. 
mehrfarbigen Tafeln. Dieſes wertvolle, bei aller 


Anſchaulichkeit ſtreng wiſſenſchaftliche und ers 
ſchöpfende ſtattliche Werk koſtet 


Zl. 49.59 


Vorrätig bei: „Libertas”, 6. m. b. fi. 
Lodz, Petrikauer Str. 86. Tel. 105-86. 


Der Nulſche öchnloerein in Lodz 
Al. Kościuszki 65, Tel. 218-48 — 
nimmt täglich in der Schulkanzlei von 10—12 Uhr Ane 


meldungen für folgende Lehranſtalten entgegen: 


1, Privates Cyzeum für Knaben und mädchen 


(humaniſtiſche und mathem⸗phyſik. Abteilung) 
2. a) Privates Rnabengymnaſium 
b) Privates Rädchengymnaſſum 
„ Private Volksschule für Knaben 
b) Private Volksschule für Mädchen. 


Unfere Sonnan und Volksfchulen haben die vollen 
Aufnahmeprüfungen 


Rechte der ſtaatlichen Schulen. — 
und Schulbeginn am 4. September um 8,30 Uhr. 


Zur Reisezeit 
die 
Reiseschriften von Marian Renke 


Polesische Reise 
3, Auflage — Preis 1 zt 


Blatowie: — letzter 
Urwald In Europa 
2. Auflage — Preis 1 xt 


Durch Podollen 
Ins Huzulenland 
2. Auflage — Preis 1,50 zt 
Wiino, Stadt zwischen 
Ost und West 
2, Auflage — Prels2 zt 
Sandomir, Polens 


neues Industrlerevier 
Vergritfen 


"Lemberg 
heitere Stadt 
Preis 2 zt 
Zu haben 


bei „LIBERTAS“, G. m. b. M., 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86. 


60 Jahre Im Dienste des Kunden 


„Arnold Fibiger 


Kalisz, Szopena 9 
Fabriklager — Łódż, Piotrkowska 81, 
Tel. 160.92 


Die alleinige Pianofortefabrik Polens, welche zur 
Weltausstellung in New York zugelassen wurde. 
n 


Suche Stellung als Rednungsjührer 
auf größerer Beglterung. Seren 1 pete 
mit allen einſchlägigen Arbeiten beftens her“ 
traut. Antritt 1. Oktober, evtl. ſpäter. Ange 
bote unter „F. K.“ erbitte an die Geſchäftsſtelſe 
der „Freien Preſſe“. 


2 Häuſer . u verkaufe 


Sämtliche Bequemlichkeiten, kanaliſiert. O. $ 
Eberhardt, Skarbowa 17. Kulſanow. 9794 | 


PO pza 


